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Umſchan im Auslande.
In En g land ſind endlich die Würfel gefallen. Das

pritiſche Oberhaus hat das Budget abgelehnt. Unter all
gemeiner Spannung fand die Abſtimmung ſtatt. Sie
dauerte wegen der großen Zahl der Abſtimmenden nahezu
eine halbe Stunde, und von Minute zu Minute wuchs die
Aufregung im Hauſe, bis ſie ſich bei der Verkündigung des
über Erwarten günſtigen Reſultats in lautem demon
ſtrativen Beifall auf der Seite der Oppoſition, der jede
Jeußerung des Unwillens und des Proteſtes übertönte,
Luft machte. Die Debatte, die der Abſtimmung voraus-
ging, war eine der intereſſanteſten, die das Oberhaus in
ſeiner Jahrhunderte alten Geſchichte jemals erlebt hat. Es
war die Elite der Nation, Ariſtokraten der Geburt, des
Geiſtes und des Beſitzes, die ſich an der Debatte beteiligten.
Hervorragende Finanzleute, ſcharfſinnige Politiker und
hochgebildete Geiſtliche wechſelten miteinander ab, und je
näher die Stunde der Entſcheidung rückte, deſto ausdrucks-
voller wurde die Geſte der Redner und deſto ſchärfer wurden
die Motive in den Vordergrund gerückt, die den Kampf
zwiſchen Oberhaus und Unterhaus heraufbeſchworen haben.
Es iſt ein Kampf um die Verfaſſung, der nun auf Leben
und Tod beginnen muß und beide Teile ſind ſich genau be
wußt, was auf dem Spiele ſteht. Die Liberalen be
ahſichtigen, dem Unterhauſe für alle Zukunft eine über
ragende Stellung zu ſichern, das Oberhaus dagegen be
anſprucht als geſetzgebender Faktor die gleichen Rechte wie
das Haus der Gemeinen. Der Streit um die Stellung des
Oberhauſes iſt ſchon jahrelang latent, durch die Ereigniſſe
der letzten Monate aber iſt er aktuell geworden und drängt
zur Entſcheidung. Der Prozeß der Radikaliſierung des
Unterhauſes hat in dem letzten Jahrzehnt ſo große Fort
ſchritte gemacht, daß den Lords jede Hoffnung auf eine
freundlichere Stellung des house of commons der Pairs-
kammer gegenüber ſchwinden mußte. Und da ſie im Hin
blick auf die ungeheuer großen politiſchen und wirtſchaft
lichen Jntereſſen, deren Schädigung außer Zweifel ſteht,
falls der Einfluß des Oberhauſes auf die Geſetzgebung
gänzlich ausgeſchaltet oder weiter zurückgedämpft werden
würde, unmöglich zugunſten des Unterhauſes reſignieren
konnten, ſo gab es für ſie keine andere Wahl, als den
Kampf aufzunehmen.

Zwiſchen die Berichte über die Tageserlebniſſe des
Königs von Portugal, über die neueſte Spionageaffäre,
über die letzten Abenteuer der Madame Steinheil und über
die HKammerverhandlungen, um die ſich kein Leſer kümmert,
kommen plötzlich zwei Ereigniſſe von internationaler Be
deutung, die auch für Frankreich von ungewöhnlichem
Intereſſe ſind: Der Ausbruch der engliſchen Kriſe und die
Eröffnung des deutſchen Reichstags mit der aufſehen
erregenden Thronrede. Was auch Frankreich für Bündniſſe
und Verträge ſonſt abgeſchloſſen haben mag, nach welcher
Seite die Sympathien im Volke gehen mögen, die beiden
mächtigen germaniſchen Nachbarn im Norden und
Oſten haben doch in jeder Beziehung den gewaltigſten Ein
fluß auf Frankreich. Die durch die Oberhausentſtheidung
geſchaffene Lage wird einſtweilen nur vom britiſchen
Standpunkt aus erörtert. Durch die deutſche Thronrede
wird aber Frankreich unmittelbar berührt. Natürlich iſt
man überall, zumal in den maßgebenden Kreiſen, angenehm
berührt von der Anerkennung franzöſiſcher Loyalität, und
die Tatſache, daß Frankreich ein beſonders bevorzugter
Platz in der kaiſerlichen Kundgebung eingeräumt iſt, er-
höht noch die Genugtuung, wenn auch die Möglichkeit einer
weiteren Annäherung zwiſchen Deutſchland und Frankreich
freilich nur mit ſtarken Zweifeln beſprochen wird.

Jn Spanien entfalten ſeit einiger Zeit die
Karliſten wieder eine äußerſt rege Tätigkeit, um die
Mißſtimmung im Süden für ihre Zwecke auszunutzen. Es
ſoll ſogar ein ausgedehnter Schmuggel von Feuerwaffen
und Munition beſtehen, um im gegebenen Falle die An-
hänger des Prätendenten zu bewaffnen. Die karliſtiſchen
Führer in Madrid geben allerdings vor, nur einen geſetz
mäßigen politiſchen Feldzug zu planen, es iſt jedoch bekannt,
daß der Prätendent Don Jayme in jeder Provinz eine
militäriſche Organiſation errichtet hat und ehrgeizige Mit-
glieder. die vor einem Handſtreich nicht zurückſchrecken,
für ſeine Sache gewonnen hat. Jn ungeheuren Maſſen ſind
Bilder des Prinzen nach Spanien geſchmuggelt worden,
und es iſt nicht zu leugnen, daß dieſe von der Bevölkerung
in weitaus größeren Mengen gekauft werden, als die ihres
legitimen Landesherrn.

„Jn der Kongofrage iſt in den letzten Tagen eine
große Entſpannung eingetreten und Ausſicht vorhanden,
daß Deutſchland und England ſich mit dem von der
belgiſchen Regierung bekanntgegebenen Reformprogramm
zufrieden geben. Die amtliche Anerkennung durch Eng
land hat allerdings noch nicht ſtattgefunden, aber fie wird
erfolgen, ſobald die belgiſche Kolonialderwaltung durch
eine Tat gezeigt haben wird, daß es ihr mit der Ver
beſſerung der Kongozuſtände Ernſt iſt. Was die Haltung
gatſchlands betrifft, ſo weiß man hier, daß die deutſche
Reichsregierung Belgien nicht brüskieren und ſich zufrieden
geben wird, falls die Brüſſeler Regierung das von ihr
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ſelbſt entworfene Reformprogramm praktiſch durchführt.
Es iſt alſo Ausſicht vorhanden, daß die Kongofrage ſich
nicht zu einem gefährlichen Zankapfel der Afrikamächte aus-
bildet,, und die innere Verfaſſungskriſe Englands bietet
eine weitere Gewähr dafür, daß das Miniſterium Asquith
keine Zeit finden wird, in den nächſten Monaten eine ſo be-
denkliche und in ihren Folgen unberechenbare Frage der
äußeren Politik aufzurollen.

Neue Geſandtſchaften und Konſulate.
Mit Rückſicht auf die ungünſtige Finanzlage ſind im

neuen Etat unter dem Titel Geſandtſchaften und Konſulate
die Forderungen für die neuen Stellen auf ſolche dringen
den Fälle beſchränkt worden, in denen durch längeren Auf-
ſchub der Dienſtbetrieb gefährdet werden würde. Die
Neuforderungen beſchränken ſich daher auf die Errichtung
einer Geſandtſchaft in Sofia. Die politiſchen Ereigniſſe
in Bulgarien haben es notwendig gemacht, das bisherige
dortige Kaiſerliche Generalkonſulat und die diplomatiſche
Agentur in eine Geſandtſchaft umzuwandeln. Die bis-
herigen konſulariſchen Geſchäfte in Sofia ſind dafür dem
Konſulat in Ruſtſchuk übertragen und deſſen Sitz nach
Sofia verlegt worden. Neben dieſer Geſandtſchafts-
errichtung iſt nur ein Konſulat errichtet worden, und
zwar in Trapezunt. Wirtſchaftliche und politiſche
Rückſichten machen die Errichtung eines Berufskonſulats in
Trapezunt, dem wichtigſten Hafenplatze für den Handel
nach der öſtlichen Türkei und nach Nordperſien, zum Be-
dürfnis. Endlich iſt das Vizekonſulat Konia in ein Kon
ſulat umgewandelt und nach Adana verlegt worden. Die
Bedeutung der wirtſchaftlichen Jntereſſen Deutſchlands im
türkiſchen Wilajet, in dem das Reich bisher nur durch ein
Wahlkonſulat mit dem Sitze in Merſina vertreten war, ließ
die Errichtung einer berufsmäßigen Konſularbehörde in
Adang geboten erſcheinen.

Deutſches Reich.
Der Reichstag und der Kieler Werftprozeß. Anders

lautenden Behauptungen gegenüber iſt feſtzuſtellen, daß der
Staatsſekretär des Reichsmarineamts, Admiral v. Tirpitz,
am geſtrigen Sonnabend zur ſofortigen Beantwortung der
Interpellation über den Kieler Werftprozeß im Reichstage
erſchienen war, und daß die Verſchiebung lediglich auf Wunſch
der interpellierenden Abgeordneten erfolgt iſt.

Nachſpiel zum Kieler Werftprozeſſe? Die im Werft-
prozeſſe Freigeſprochenen ſollen ihre Anwälte beauftragt haben,
die Staatskaſſe auf Entſchädigung zu verklagen.

Ueber die Etatsanſätze für die Erträge der neuen
Steuern ſind vielfach unzutreffende Anſchauungen ver-
breitet, indem angenommen wird, daß über die Ertrags-
fähigkeit heute bereits ein Wandel in der Auffaſſung ein
getreten iſt. So werden beſonders die Erträge der Brau
ſteuer und des Tabakſteuergeſetzes als auffallend niedrig
gegenüber der früheren Schätzung angeſehen. Es wird
aber dabei überſehen, daß bei der Tabakſteuer der bei
weitem erheblichſte Teil der Mehrerträge nicht aus der
Steuer, ſondern aus dem Wert zoll zu ſchlag kommen
ſoll. Und dieſer Einnahmezuwachs kann naturgemäß nicht
bei den Steuern in Anſatz gebracht werden, ſondern er liegt
in den Zollerträgen. Ebenſowenig iſt bei der Brauſteuer
der Etatsanſatz von 56 Millionen allein für die Ertrags-
ſchätzuwng maßgebend. Denn in dieſer Summe ſind natur-
gemäß nicht die erheblichen matrikularmäßigen Ausgleichs-
beiträge der Reſervatſtaaten enthalten, die vielmehr an
anderer Stelle im Etat erſcheinen. Und ſo findet ſich
denn unter den Einahmen zum Ausgleiche für die nicht
allen Bundesſtaaten gemeinſamen Einnahmen ein Mehr-
betrag von faſt 16 Millionen, der dem Ertragsanſatz für die
Brauſteuer hinzuzurechnen iſt.

Bei der Einfuhr in NeuSeeland wird ſeit dem 23, November
für alle zollpflichtigen Waren ein Zuſchlags zoll von 2! Proz.
erhoben. Die bezügliche Geſetzesvorlage, die den Zuſchlagszoll zunächſt
für zwei Jahre vorſchlägt, iſt am 22. vorigen Monats dem Parlament
vorgelegt worden.

Der Ausbruch der Rinderſeuche im Bezirke Muanſa. Die
Norddeutſche Allgemeine Zeitung ſchreibt: Die Nachforſchungen, welche
anläßlich des Ausbruchs der Rinderſeuche im Bezirk Muanſa am
ViktoriaSee angeſtellt worden ſind, haben ergeben, daß in Britiſch
Oſtafrika und Uganda zurzeit nirgends Rinderpeſt herrſcht. Dagegen
iſt in Britiſch-Oſtafrika bei Kiſii ſeit Februar eine Krankheit aufgetreten,
die hauptſächlich ſchwache Rinder und Kälber befällt. Nach den an
geſtellten Unterſuchungen gewinnt die Wahrſcheinlichkeit an Boden, daß
es ſich nicht um Rinderpeſt, ſondern um eine andere, milder verlaufende
Krankheit, vielleicht Katarchalfieber der Rinder, handelt.

Aus Hamburg. Der Senat wählte den Senator
Dr. Predöhl zum erſten und den Senator Dr. Schröder zum
zweiten Bürgermeiſter für das Jahr 1910.

Amtspflichtverletzungen von Beamten. Der Kultusminiſter
wünſcht unter Hinweis auf das r vom 1. Auguſt 1909 über
die Haftung des Staates und anderer Verbände
für Amtspflichtverletzungen von Beamten bei
Ausübung der öffentlichen Gewalt, nähere Kenntnis darüber zu
erhalten, wie oft und in welchen Fällen Lehrer und Lehrerinnen
für Amtspflichtverletzungen der bezeichneten Art, beſonders für
Ueberſchreitungen des Züchtigungsrechtes, haftbar gemacht, welche
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Prozeſſe darüber eingeleitet und wie dieſe entſchieden worden
ind. Es iſt daher ein Verzeichnis der bekanntgewordenen oder
werdenden Fälle für die Jahre 1907, 1908 und 1909 aufzuſtellen
und bis zum 25. Dezember dieſes Jahres einzureichen, über jeden
einzelnen, nach dem 31. Dezember 1909 eintretenden Fall aber
kurz beſonders zu berichten. Jn dem Verzeichnis iſt außer
Namen und Wohnort des Lehrers die begangene Amtspflichtver-
letzung näher zu bezeichnen, die Art des behaupteten oder einge-
tretenen Schadens, die Höhe der geforderten oder in gütlichem
Wege bezahlten, eingeklagten oder zur gerichtlichen Feſtſetzung
ten Entſchädigungsſumme und die Lage des Prozeſſes an-
zugeben.

Ferner iſt ein beſonderes Verzeichnis der Rechtsſtreitigkeiten
vorzulegen, in denen entweder die Lehrer oder die zur Unter-
haltung der Schule verpflichteten öffentlichen Verbände oder der
Staat für Pflichtverletzungen haftbar gemacht worden ſind, die
lediglich auf dem Gebiete des Privatrechts liegen, wie z. B.
Heizung, Reinigung und bauliche Einrichtung des Schulgebäudes,
Sorge für ordnungsmäßigen Zuſtand des Turnplatzes, der Turn
geräte uſw.

Penſionsfähige Amtszulagen für Lehrer. Der Kultus-
miniſter hat folgende Verfügung an die Königlichen Regierungen
gerichtet: Es iſt hier die Frage aufgeworfen worden, ob bei der
Berechnung der Dienſtzeit für die Gewährung der im S 24 Abſ. 2
des neuen Lehrerbeſoldungsgeſetzes gedachten penſions-
fähigen Amtszulagen von jährlich 100 Mark einem
Erſten Lehrer an einer Schule mit zwei Lehrkräften auch die von
ihm unmittelbar vor ſeiner jetzigen Anſtellung in der Stellung
eines alleinſtehenden Lehrers zugebrachte Zeit, und umgekehrt,
einem alleinſtehenden Lehrer die von ihm unmittelbar vor ſeiner
jetzigen Anſtellung in der Stellung eines Erſten Lehrers an einer
Schule mit zwei Lehrkräften zugebrachte Zeit in Anſatz gebracht
werden darf. Dieſe Frage iſt zu bejahen. Bei der Berechnung
der Dienſtzeit für den Bezug der fraglichen Amtszulage iſt alſo
die Zeit, die ein Erſter Lehrer an einer Schule mit zwei Lehr
kräften in der Stellung eines alleinſtehenden Lehrers oder ein
alleinſtehender Lehrer in der Stellung eines Erſten Lehrers an
einer Schule mit zwei Lehrkräften zugebracht hat, mit zu berück-
ſichtigen, vorausgeſetzt, daß eine Unterbrechung der Dienſtzeit
nicht ſtattgefunden hat.

Deutſcher Reichstag.
4. Sitzung vom 4. Dezember.

Am Bundesratstiſche die Staatsſekretäre Tirpitz und
Delbrück.

Zunächſt wird ein ſchleuniger Antrag der Freiſinnigen
debattelos angenommen zur Einſtellung zweier gegen den Abg.
Hanſen (Däne) beim Landgericht Flensburg und beim Reichs-
gericht ſchwebender Strafverfahren.

Es folgen die Interpellationen der Freiſinnigen und Sozial-
demokraten betreffend den Werftbetrieb in Kiel.

Abg. Dr. Wiemer (freiſ. Vp.): Mit Rückſicht darauf, daß über
das Urteil im Kieler Werftprozeſſe Einzelheiten noch nicht vor
liegen, erſcheint es wünſchenswert, die Beratung der Jnter-
pellationen um ein oder zwei Tage zu verſchieben.

Abg. Singer (Soz.) ſchließt ſich dieſem Wunſche an.
Staatsſekretär Tirpitz erklärt ſich bereit, die Interpellationen

am Montag zu beantworten.
Die Jnterpellationen werden darauf von der heutigen Tages-

ordnung abgeſetzt.
Auch die übrigen Jnterpellationen werden von der heutigen

Tagesordnung abgeſetzt, nachdem deren Beantwortung regierungs-
ſeitig für die nächſten Tage in Ausſicht geſtellt iſt. Hierauf wird
die erſte Beratung der Vorlage betr. Hinterbliebenenverſicherung

85 des Zolltarifgeſetzes von 1902) fortgeſetzt.
Abg. Sachſe (Soz.): Auf Grund des Zolltarifgeſetzes ſind

hunderte von Millionen namentlich durch die Ausfuhrſcheine in
die Taſchen der Großgrundbeſitzer gefloſſen. Was Wunder, daß
für die Witwen und Waiſen der gewerblichen Arbeiter keine
Mittel zur Verfügung ſtehen Redner polemiſiert im weiteren
Verlaufe erregt gegen das Zentrum und wird vom Vizepräſidenten
Spahn wiederholt zur Sache gerufen.

Abg. Stadthagen (Soz.): Wir ſind gegen die vorliegende
Novelle, weil ſie den Witwen der Arbeiter das vorenthält, worauf
ſie jetzt Anſpruch haben. Zu einem Hinausſchieben des Termins
auf den 1. April 1911 liegt nicht der geringſte Grund vor, weil die
r r r mit der Reichsverſicherungsordnungnicht das mindeſte zu tun hat. Das Zentrum hat ſeinen urſprüng-
lichen Antrag ganz erheblich verſchlechtert. Wenn Sie jetzt das Ge
ſetz annehmen, ſo haben wir keine Gewähr dafür, daß die Witwen-
verſicherung auf gerechter Grundlage aufgebaut wird. Mit der
Kommiſſionsberatung ſind wir einverſtanden.

Abg. Giesberts (Ztr.): Den uns gemachten Vorwurf, als
hätten wir die Verteuerung der Lebensmittel mitgemacht, weiſe
ich zurück. Wenn aus den Agrarzöllen für die Witwenverſorgung
ſo wenig herausgekommen iſt, ſo beruht das auf der erfreu-
lichen Tatſache, daß die deutſche Getreideproduktion erheblich zu-
genommen hat und ein großer Teil des Jmports überflüſſig
geworden iſt.

Abg. Behrens (wirtſch. Vgg.): Wir ſtimmen der Vorlage zu,
müſſen aber den Vorwurf zurückweiſen, als wollten wir damit
die Witwen und Waiſen verhöhnen.

Damit ſchließt die Debatte. Der Antrag auf Kommiſſions-
beratung wird abgelehnt und iſt die erſte Leſung der Vorlage
damit erledigt. Jn der ſich ſofort anſchließenden zweiten Leſung
wird die Vorlage ohne Debatte angenommen.

Es folgt die erſte Beratung des deutſchportugieſiſchen Han-
delsvertrages.

Staatsſekretär Delbrück: Der neue portugieſtſche Zoll
tarif macht ein Vertragsverhältnis mit Portugal nötig, um
einer Differenzierung Deutſchlands gegenüber anderen Staaten
vorzubeugen. Beſonders der Zuckertransport dorthin, immerhin
zwei bis drei Millionen im Werte, bedarf des Schutzes. Portu
gal hat uns mehrfach in dieſer Hinſicht Begünſtigungen, nament-
lich hinſichtlich der Tarifbindung nach oben hin geſichert. Fün
72 Prozent unſerer geſamten Ausfuhr bleiben die bisherigen



Sätze beſtehen. Die Einzelheiten des Vertrages können in der
Kommiſſion erörtert werden. Durch den Vertrag iſt zum
erſten Male erreicht, daß unſere Ausfuhr, unſer Handel und
Schiffahrt nach Portugal nicht differenziert werden, und ferner
die Grenze feſtgelegt worden, bis zu der Zollerhöhungen ſtatt
finden dürfen. Jch bitte um Annahme des Vertrages.

Abg. Pieper (Ztr.) hat mit ſeinen Freunden viele ſchwere
Bedenken gegen den Vertrag. Jn der Kommiſſion würden hoffent-
lich Handel und Jnduſtrie ihre Bedenken geltend machen. Gegen
die Zollermäßigungen Deutſchlands gewähre Portugal nicht die
entſprechenden Kompenſationen auf anderen Gebieten. (Beifall
im Zentrum.)

Abg. Graf Kanitz (konſ.) iſt mit dem Staatsſekretär im
ganzen einverſtanden. Hoffentlich werde die Reziprozität in
beiderſeitigem Intereſſe geſchützt werden. Portugal habe ſich
vorbehalten, eine ganze Reihe Zollſätze auch innerhalb der Ver-
tragsdauer zu erhöhen. Manche Konzeſſionen, namentlich hin-
ſichtlich des Port- und Madeiraweines, ſeien zu groß.

Abg. Merkel (nl.) Deutſchland, nament'ich ſeine Fe tiginduſtrie
ſei hier allein der gebende Teil. Namentlich die Vorteile der
portugieſiſchen Kolonien ſeien zu groß. Bei den Vorberatungen
ſeien keine Fachleute zugezogen worden. Jedenfalls müſſe die
deutſche h beſſer werden. Der Vertrag
ſolle an eine Kommiſſion von 28 Mitgliedern überwieſen werden.
(Beifall bei den Nationallib.)

Geheimrat im Reichsamt des Jnnern Müller: Maßgebend für
die Auslegung des Vertrages bleibt der franzöſiſche Text. Sach-verſtändige haben wir für die Webe- und Wirkwaren heran

gezogen. en werden in der Kommiſſion erledigt werden.
bg. Buddeberg (frſ. Vp.): Der vorliegende Vertrag iſt der

ſonderbarſte, der jemals hier verhandelt wurde. (Sehr richtig!
links.) enn Handelsverträge durch gegenſeitige Zugeſtändniſſe
den Warenyerkehr erleichtern ſollen, ſo verfehlt der Vertrag dieſen
Zweck Stehe das Deutſche Reich ſo traurig da, daß ein
Staat wie Portugal ihm die Bedingungen für einen Handels-
vertrag vorſchreiben kann

Abg. Südekum (Soz.): Wir ſtimmen für Handelsverträge,
die die Lebensmittel nicht vertenern. Aber die ſcharfe Kritik des
nationalliberalen Redners gibt doch zu denken, ehe man dieſen
Vertrag abſchließt.

Abg. Linz (Rp.): Der Reichskanzler hat als Staatsſekretär
verſprochen, vor Abſchluß dieſes Vertrages die Intereſſenten ein
gehend zu hören. Das ſcheint aber in der Textilbranche nicht ge
ſchehen zu ſein. Die Jnduſtrie beklagt ſich, daß ihr der Enttvurf
nicht früher bekannt gegeben wurde. Auch die Begründung hätte
man früher veröffentlichen müſſen.

Staatsſekretär Delbrück: Ob man den Vertrag zweckmäßiger
annimmt oder ablehnt, wird ſich in der Kommiſſion ergeben. Vor
allem wollen wir die Differenzierung der deutſchen Ausfuhr ver
hindern. Die Sachverſtändigen und Körperſchaften, die wir gehört
haben, ſind der Anſicht, daß die unſerem Export drohenden Ge
fahren durch dieſen Vertrag abzuwenden ſind. Alle Einwände
intereſſierter Körperſc ten, wie der Hand lsk mmern, ſind herück-
ſichtigt worden. Das Nötige zur Klärung iſt geſcheh n. Wir hätten
gern die Ergebniſſe früher veröffentlicht. Die Grundlage für unſere
Induſtrie bleibt der Jnlandmarkt, aus ihm ergibt ſich dann die
Richtlinie für die Exportpolitik. (Beifall bei den Konſervativen.)

Darauf vertagt ſich das Haus auf Monta nachmittag 2 Uhr.
Interpellationen betr. Keler Werft. Fortſetzung der heutigen

Tagesordnung. Kleinere Vorlagen.
Schluß 46 Uhr.

Ausland.
Großbritannien. Mehrere verſchiedenen Parteien an

gehörende Politiker, unter ihnen die Lords Cromer und Balfour
of Burleigh, ſowie die Erzbiſchöfe von Weſtminſter und Canter-
bury haben ein Manifeſt veröffentlicht, in welchem ſie dieGnfährung von Verhältniswahlen verlangen.

Die Luftſchiffahrt.
Wie viele Tage im Jahr kann ein lenkbares Luftſchiff

vorausſichtlich fliegen? Wir haben bereits kurz mitgeteilt,
daß der Berliner Schriftſteller Arthur Kirchhoff in monate-
langen Beratungen und Berechnungen die Be
dingungen feſtgeſtellt hat, unter denen
eine Motorluftſchifflinie rentabel zu ge-
ſtalten iſt. Dieſe Vorarbeiten ſollen für die Gründung
einer „Vorbereitungs- Geſellſchaft für den Bau lklokaler
Luftſchifflinien“ dienen. Für die Rentabilität
dieſer Linien ſpielt naturgemäß die Frage eine große Rolle,
an wie vielen Tagen im Jahr ein Lenk-
ballon fliegen kann. Die Zahl der möglichen Flüge
hängt aber in erſter Linie von der Windgeſchwin-
digkeit ab, die in jenen Höhen herrſcht, die als Flug-
bahn eines Lenkballons hauptſächlich in Betracht kommt,
d. h. in einer Höhe von 200 bis 300 Metern über dem
Erdboden. Die Herren der Vorbereitungs- Geſellſchaft
haben für ihre Berechnung die Mitwirkung des berühmten
Berliner Meteorologen, Geheimrats Profeſſor Aßmann,
ſich geſichert. Dieſer ſagt am Schluß ſeines Gutachtens:
Unter dieſen Vorausſetzungen würde ein Luftſchiff von
mehr als 10 Meter Eigengeſchwindigkeit in der Seehöhe
von 250 Metern, d. h. für unſeren Fall 128 Meter über
dem Erdboden an 252 Tagen, in 500 Meter Seehöhe
an 230 Tagen, in 1000 Meter Seehöhe an
220 Tagen zu fahren imſtande ſein.

Jn Anbetracht der Unſicherheit dieſer Extrapolation
dürfte es aber geraten ſein, dieſe Werte um wenigſtens
10 Prozent zu verringern, ſo daß 227, 207 und

rund 200 Tage als ein der Wirklichkeit nahekommendes
Reſultat gelten dürften.

200 Fahrttage im Jahre haben die Herren der Vor-
bereitungs- Geſellſchaft denn auch ihren Berechnungen zu
grunde gelegt. Arthur Kirchhoff ſteht auf dem Standpunkt,
daß die Einrichtung vorerſt rein lokaler Linien der
natürlichſte und ſelbſtverſtändlichſte Anfang für den
künftigen Luftverkehr darſtellt. Wenn das Luftſchiff in
möglichſt vielen kürzer en Fahrten nach allen Richtungen
hinausprobiert und die Bedienungsmannſchaft gehörig
eingeſchult iſt, dann iſt ſeiner Meinung nach der Zeitpunkt
gekommen, um auf dem Wege der Subſkription Fahrgäſte
für größere Strecken zu ſuchen, die dann allmählich
immer mehr ausgedehnt werden könnten und in allmählich
immer kürzeren Zeitabſtänden zwiſchen die rein lokalen
Spazierfahrten einzulegen wären, bis endlich auf dieſem
Wege allmählicher, Schritt für Schritt vorwärtsgehender
Entwickelung der Verkehr der Luftſchiffe von
Stadt zu Stadt ſich im Laufe der Jahre ganz von
ſelbſt ergibt!

Vermiſchtes.
Wenn man Steuern ſparen will. Die von der liberalen

Preſſe gegen die neuen Reichsſteuern getriebene ehe hatte be
kanntlich zur Folge, daß ein wahres Einkaufsfieber beim
Publikum entfacht wurde. Die kleinſten Haushaltungen ſchleppten
Maſſen von Likören, Zigarren, Glühſtrümpfen uſw. zuſammen,
um die Steuer zu ſparen. Die größte Nachfrage aber herrſchtenach Streichhölzern; ſoviel man rüter Schachteln gekauft hatte,

ſoviel kaufte man nun Pakete. „Mit großer Genugtuung“, ſo
kann man jetzt in den liberalen Berliner Tageszeitungen
unter „Meinungsaustauſch“, „Eingeſandt“ uſw. leſen, „über den
gelungenen rechtzeitigen guten Einkauf beginnt man die großen
Streichholzſtapel anzureißen und merkt nun erſt, was für Schund
einem aufgehängt worden iſt. Wenn man in der ſteuerloſen Zeit
zwei Pack Streichhölzer für 15 Pfg. kaufte, ſo erwartete man
natürlich nicht erſte Güte. Was man aber in der letzten ſteuer-
loſen Zeit einkaufte nur daß man dabei dem Handel einen
Aufſchlag von 6635 v. H. zahlen mußte, alſo ſtatt 15 Pfg. 25 Pfg.

das ſtellt ſich jetzt häufig als dem h Sheraus. Manche Fabrik muß bei dem Andrang von Aufträgen
überaus oberflächlich gearbeitet haben, und auch das Ausland
muß viel Schund geliefert haben. Daß ein oft nicht geringer
Teil der Hölzer ſo gut wie gar keine Zündmaſſe hat, iſt wenig-
ſtens kein feuergefährlicher Zuſtand. ielfach aber machen die
ſteuerloſen Streichhölzer eine Art rn n beim Anzünden.
Jm Zickzack ſpringt die grüne Maſſe im Zimmer herum, ziſcht
einem an die Hände, oder fährt gar ins Geſicht, ſo daß man bei
einem ſolchen Zündholz nie vorher weiß, wo es zünden wird. Auf
die erbärmliche Zuſammenſetzung läßt der fürchterliche Schwefel-
geruch ſchließen. Vielfach brechen auch bei vorſichtiger Hand
habung die ſchon geſpaltenen Hölger maſſenhaft um. Ganze
Serien fangen überhaupt nicht Feuer, oder nur ſehr ſchwer, um
dann, ohne eine brauchbare Flamme zu entwickeln, ſofort wieder
auszugehen. So kann man ſich heute eigentlich nicht ohne Engels-
geduld, Reſignation und Feuerſchutzvorrichtung ihnen nahen.“

Ueber das Unwetter in Wyk auf Föhr wird weiter von dort
gemeldet: Die nach der Strandhalle führende Promenade iſt zerſtört.
Eine Anzahl Brücken und Gebäude wurde ſchwer beſchädigt. Die
El ktrizitätswerke mußten außer Betrieb geſetzt werden. Die Schiffs
verbindungen mit dem Feſtlande ſind unterbrochen.

Jn orkanartigem Sturm iſt, wie aus Wilhelmshaven verlautet,
die holländiſche Tjalk „Ora et labora“ in der Außenjade in Seenot
geraten. Vier Perſonen ſind ertrunken, außerdem
zwei Mann einer anderen Tjalk und bei den Rettungsverſuchen e in
Mann des Rettungsbootes,

Provinz Sachſen und Umgebung.
Mertendorf, 4. Dez. (Land wirtſchaftliche Ver-

einsverſammlung.) Jm Heidenreichſchen Gaſthofe hier
fand vorgeſtern die vierte Hauptverſammlung des landwirtſchaft
lichen Vereins Stößen und Umgegend ſtatt, die recht gut beſucht
war. Zunächſt wurde Bericht über den Düngemittelankauf er-
ſtattet. Sodann machte der Vorſitzende, Gutsbeſitzer Paul Schu
mann Droitzen, auf die Anbauverſuche aufmerkſam und gab
die darauf bezügliche Verfügung der Landwirtſchaftskammer be-
kannt. Als neue Mitglieder wurden J. Förſter und C. Herbſt-
Stößen, Curt Pinder-Nöbeditz, Tonndorf-Droitzen
und P. Niehle-Mertendorf aufgenommen. Der Verein, der
nun über 100 Mitglieder zählt, beſchloß auch den gemeinſamen Be
zug von Merkblättern des Kaiſerlichen Geſundheitsamtes im
Intereſſe der Viehzucht. Den Hauptvortrag hielt Tierzucht-Jn-
ſpektor Bührig- Halle über: „Die Bedingungen für eine ratio-
nelle Tierzucht in unſern Ackerwirtſchaften“. Der eingehende
Vortrag erweckte allgemeines Jntereſſe. Ueber die Bibliotheks-
Angelegenheit referierte der Schriftführer Lehrer Straube.
Die Bibliothek iſt mit 100 Bänden begründet worden. Jm
weiteren Verlauf wurde auf die Minimax-Feuerlöſch-Apparate,
auf die vom 11.--13. März 1910 in Magdeburg ſtattfindende
II. Maſtvieh- Ausſtellung und die eingegangenen Offerten fürPetroleum, Kunſtdünger uſw. hingewieſen. Vie nächſte Verſamm-

lung findet Mittwoch, den 15. Dezember, im „Reichsadler“ zu
Stößen ſtatt.

Reuſtadt, 4. Dez. (Verurteilung eines „Ge-
noſſen“.) Das Schöffengericht zu Neuſtadt bei Koburg ver-
urteilte den „Genoſſen“ Greiner wegen Hausfriedens-
bruches und groben Unfugs zu 14 Tagen Gefäng-
nis und einer Woche Haft. Greiner war bekanntlich am
Tage der Reichstags- Stichwahl im Kreiſe Koburg, als der Sieg
des „Genoſſen“ Zietſch bekannt wurde, auf den Turm der

n geſtiegen und hatte die Glocken zu läuten
verſucht.

Allerlei aus der Provinz Sachſen und den angren SDie Erbauung einer Bahn von S rin Dtaaten.
Oberröblingen a. S. ſoll geplant ſein. Die Sere
würde über Thondorf, Augsdorf, Hübitz, Volkſtedt, Poſe
Oberhütte, Eisleben, Helfta, Lütichendorf, Wormsleben
rißdorf und Aſeleben führen. Jn Querfurt fande pat.
lich bei der Firma Roediger u. Cie. erfolgreiche Verſu
einem vom Drechſlermeiſter Rath erfundenen Apparat
Schnellentladen der Rüben ſtatt. Ein Wagen sum
58 Zentner Rüben wurde in zehn Minuten entladen. m
einer Wohnung der Franz-Albertſtraße in Eilen burg l d
durch unvorſichtige Erhitzung eine Wärme flaſhe gute
Zinn infolge ſtarker Dampfentwickelung. Ein eiſerner Ofen
mit Kachelaufſatz wurde auseinandergeſprengt.
Ein ſchnelles Ende hat die Liebesfahrt gefunden
der Zigarrenmacher H. mit einem jungen Mädchen
Calbe a. S. nach Amerika unternommen hatte. Er hat d
Mädchen, nachdem ihr Geld auf die Neige ging in Chiee
Stich gelaſſen. Die Betrogene hat ſich nun an die Eltern
wendet mit der Bitte um Mittel zur Rückfahrt. Der ſauber
„Bräutigam“ wird wegen Entführung (das Mädchen iſt minder
jährig) ſteckbrieflich verfolgt. Der Gemeinderat in Bee
lage beſchloß den Bau eines Kurhauſes auf dem
Wieſengelände „Am Raume“. Der Bau ſoll anſchlagsmäßt,
182 000 Mark koſten ausſchließlich Baugrund und Inventar
In Leheſten ſpielte ein Fortbildungsſchüler während des
ünterrichts mit einem Revolber, wobei ſich die Waffe enſl
und das Geſchoß dem Burſchen in den Leib drang. Der Be
letzte wurde in die Univerſitätsklinik nach Jena verbracht J
Das Bankhaus Schultze in Weimar iſt (nach dem Ap,
Tgbl.“) in Zahlungsſchwierigkeiten geraten. Der
Jnhaber, Konſul Schultze, ſoll ſeit mehreren Tagen abweſend
ſein. Das von den ſtädtiſchen Behörden in Ger a veſchloſſen,
Ortsgeſetz betreffend die Abgaben für Balkone nd
Srker hat jetzt die Genehmigung des Fürſtlichen Miniſte
riums gefunden. Der Gemeinderat in Eiſenach be
willigte 4000 Mk. zur Lande sſpende bei der Hochzer
des Großherzogs. Wegen Vergehens im Dienſtiſt gegen einen früheren Kaſernen- Inſpektor in Koburg ein
Unterſuchung eingeleitet. Jn Sonneborn ar
im Alter von 79 Jahren der Senior des Geſchlechts derer von
Wangenheim Winterſtein, der kgl. hannoverſcheRittmeiſter a. D. Walrab Freiherr von Wangenheim. We
jetzt bekannt wird, ſollen ſich die durch den in Haft befindliche
Oberamtsrichter Greiner in Kronach unterſchlagene
Mündelgelder auf ca. 40000 Mk. belaufen.

die

Letzte Telegramme,
Einſpruch gegen bas Urteil im Kieler Werftprozeß.

Kiel, 4. Dez. Die Staatsanwaltſchaft hat gegen das Urteil
im Werftprozeß Reviſion eingelegt.

Von der See.
Bremen, 4. Dezember. Der Vorſtand der Rettungsſtation

Horumerſiel der Deutſchen Geſellſchaft zur Rettung Schiff
brüchiger telegraphierte: Rettungsboot „Vegeſag“ letzte
Nacht total verloren Ein Ruderer tot, die übrige Mann.
ſchaft iſt geborgen. Von zwei Schiffen wurden ſieben Perſonen
gerettet, die bis auf einen erfroren ſind. Nähere Nachrichten
ſind abzuwarten.

Emden, 4. Dez. Der Hamburger Schuner „Hans“, der
vor acht Tagen von hier mit Paſenerz abgegangen iſt, iſt bei
Borkum geſtrandet. Umgekommen iſt ein Schiffsjunge.

Die ungariſche Kriſis,
Peſt, 4. Dez. Der Präſident des Abgeordnetenhauſes und die

beiden Vizepräſidenten haben ſich nach Wien begeben. Sie
werden morgen vom König in Audienz empfangen werden.

Proteſt gegen das Vorgehen der Lords in der Budgetfrage.
London, 4. Dezember. Auf Veranlaſſung der nationalen

demokratiſchen Liga hatte ſich heute nachmittag eine ſehr große
Menſchenmenge auf dem Trafalgar Square eingefunden, um
gegen das Vorgehen der Lords in der Budgetfrage zu vroteſtie
ren. Von ſechs Tribünen wurden Reden gehalten. Es wurde
ſchließlich eine Reſolution angenommen, in der das Vor
gehen der Lords als ein Bruch der Verfaſſung und als ernſte
Bedrohung der Freiheiten des Volkes verurteilt wird, die nur
durch die völlige Abſchaffung des Vetorechtes des Oberhauſes
gewahrt werden könnten.

Zu der angeblichen Brandkataſtrophe in Baltimore.
Berlin, 4. Dez. Die Senſationsmeldungen über die Zer-

ſtörung eines großen Teils von Baltimore durch eine Feuers-
brunſt, die in einer Anzahl deutſcher Blätter geſtanden haben und
in weite Kreiſe Aufregung getragen haben, haben das Waolffſche
Telegraphenbureau veranlaßt, durch ſeinen New-Yorker Vertreter
Erkundigungen über die angebliche Kataſtrophe einzuziehen, ob-
gleich das Verſagen aller ernſthaften Nachrichtenquellen die Mel-
dungen von vornherein als völlig unglaubhaft erſcheinen ließ. Das
Wolffſche Bureau hat nunmehr folgende Antwort erhalten: „New-
York, 4. Dezember. Das vorgeſtrige Feuer in Valtimore iſt völlig
bedeutungslos. Niemand iſt verletzt. Es wird auch niemand ver-
mißt. Der Brandſchaden beträgt etwa 300 000 Dollars.

F. A. Schütz, beipzig,

Hofmöbelfabrik und Ausstellungshaus
für vollständige Einrichtung von Villen.

seit Brautausstattungen
in reicher, vornehmer sowie einfacherer Ausführung.

Zwanylose Besichtigung er ausgestellten Dimmereinrichtungen gerne gestattet.

Ausstellungshaus u. Fabrik jetet: örnerstrasse 54-56.
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Allgemeines.

Wochenbericht über Kaliwerte.
Die Mitteldeutſche PrivatBank in Magdeburg ſchreibt unter

dem 3. Dezember cr. Die zuverſichtliche Stimmung, welche
während der vorigen Woche am Kalimartte herrſchte, iſt einiger
maßen beeinträchtigt worden durch die Nachricht, daß die Ver-
treter der amerikaniſchen Truſts, Herr Bradley vom Nordrruſt und
Herr Borden vom Südtruſt, ſich weigern, zu den neuen Verhand
lungen nach Berlin zu kommen. Vielmehr machen dieſe Herren
ihr Erſcheinen von direkten Offerten des Syndikats abhängig,
während das Syndikatt ſich auf derartige Offerten nicht eite
will. Wenngleich die Verhandlungen des erweiterten Aufſichts
rates, die ſeit vergangenem Dienstag mit Herrn Schmidtmann als
Vertreter der Kaliwerke Sollſtedt und Aſchersleben ſtattgefunden
hahen, bis zur Stunde noch ohne definitives Ergebnis geblieben
ſind, ſo wollte man doch in der Bereitwilligkeit dieſes Herrn zu
heuen Verhandlungen ein günſtiges Moment erblicken In erſter
Linie dürfte allerdiu. gs dieſe Bereitwilligteit darauf zurückzu ühren
ſein, daß inzwiſchen die Geſetzesvorlage, welche eine Kontingen
tierung der Kal ninduſtrie mit Wirkung ab 1. Januar 1910 vor-
ſieht, ſoweit fertiggeſtellt ſein ſoll, daß der Entwurf in der zweiten
Dezemberwoche an den Bundesrat gelangen kann. Ueber den
Inhalt verlautet, daß es danach jedem Outſider unmöglich gemacht
würde, irgend welche Sondervortetle zu erzielen. Neben dieſen
Vorſchriften ſoll das Geſetz auch eine den Ausbau von Feldern be
ſchränkende Beſtimmung enthalten, wodurch einer zu erwartenden
leberproduktion von vornherin enkgegengetreten werden ſoll. Um
den Lieferungsverpflichtungen gegenüber ſeinen amerikaniſchen
Abnehmern nachzukommen und der drohenden Kontingentſteuer zu
entgehen, ſind bereits jetzt von Herrn Schmidtmann große Ver
ſchiffungen über Bremen vorgenommen worden, in denen jedoch
das Syndikat einen Verſtoß gegen 24 Abſ. 6 des Syndikatsver
trages erblickt. Es iſt der Syndi. atsverwaltung gelungen, beim
Amtsgericht Nordhauſen eine einſtweilige Verfügung zu erwirken,
zach welcher dem Werk unter Androhung einer Geld und event.
Haftſtraſe verboten wird, weitere Verladungen vorzunehmen.
Dieſer Beſchluß gab der Spekulation willkommenen Anlaß zu neuen
Engagements, und die Kurſe konnten daraufhin wieder beträcht
ſich anziehen. Erſt als am Freitag abend verlautete, daß die Ver
handlungen wiederutt abgebrochen ſeien und der Vorſitzende des
Aufſichtsrates des Shyndikats, Herr Oberbergrat Dr. Paxmann,
ch zum Hanelsminiſter begeben habe, t. at eine Ernüchterung ein,
und die am Vormittag ſtark erhöhten Kurſe mußten ſich, wenn
auch nicht ſärkere, Rüdg inge gefallen laſſen. Ven Ausbeutewerten
fanden umfangee ſche Beſitzveränderungen zwiſchen 9700 bis 10 150
Park in Alexanders hall ſtatt. Der erfolgte Abſchluß mit
der Gewerkſchaft Großherzog Wilhel m Ernſt betreffs
llebertragung der Quote war geeignet, einen günſtigen Eindruck
hervorzurufen. Wie verlautet, zahlt Alexandershall einen jähr
ſchen Betrag von ca. 800 000 Mk. Weiterhin vermochten
Burbach ihren Kurs bis ca. 14250 Mk. zu erhöhen, waren
ſpäterhin jedoch mit ca. ewurden zwiſchen 69007200 Mk., Günthershall bis ca.
1650 Mk. und Kaiſeroda bis 9000 Mk. gehandelt. Rothen-
berg ſind nur unweſentlich verändert bei ea. 2425 Mk. Auch
Wilhelmshall und Wintershall i ſich gleich
falls auf letzter Preisbafis. Nach wie vor zeigte ſich wieder Inter
eſſe für ReuStaßfurt, welche eine Avance von ca. 800 Mk,
erzielten. Von Mittelwerten kamen größere Käufe in
Heldrungen, Hugo, Jmmenrode und Siegfried ljur Ausführung, welche vorübergehende Steigerungen um ca.
100-300 Mk. bewirkten,
ſich durch größere Feſtigkeit aus. Für Großherzog Wil-
helm Ernſt und Salzmünde hat das Jnt reſſe rachgel ſſen.
Von Aktien wurden namentlich die Südharzwerke ſtärker gekauft.
Deutſche Kaliwerke erreichten einen Kurs von 132 Proz.,Kordhänſer Kaliwerke von 105 Proz., Neu-Bleiche-
rode von 131 Proz., und Ludwigshall von 961 Proz.
Juſt us liegen zu Ende der Woche wieder ſtill bei ca. 105 Proz.
Angebot. Heldburg gingen zwiſchen 74—-75 Proz. in Poſten
in anderen Beſitz über. Bismarckshall konnten ihre Steige-
rung um weitere 2 Proz. fortſetzen, dagegen lagen H attorf,
Adolfs- Glück und Teutonia ſchließlich etwas ſchwächer.
Krügershall wurden bis 100 Proz. bezahlt, waren nachher
wieder bei 984 Proz. erhältlich. Jn Bohrwerten fanden ziemlich
belangreiche Umſätze ſtatt in Erwartung der vom Syndikat in bezug
auf die Abfindung von Feldern zu treffenden Maßnahmen. e
handelt wurden Bonifacius, Centrum, Fallers-
leben, Mariaglück, Neu-Sollſtedt, Reichenhall
und Wendland.

—y. Vom Kaliſfyndikat. Nachdem am Freitag die Einigungs-
verhandlungen des Kaliſyndikats mit der Schmidtmanngruppe ab
gebrochen worden waren, ſetzte der Aufſichtsrat am geſtrigen
Sonnabend ſeine Beratungen über die weitere Stellungnahme des
Kaliſyndikats zu Herrn W. Schmidtmann und den mit ihm ver-
bündeten amerikaniſchen Düngertruſts fort. Das Ein greifen
der deutſchen Regierung in die ſich immer mehr ver-
wickelnde Affäre dürſte nunmehr in den nächſten Tagen beſtimmt
zu erwarten ſein. Bereits am morgenden Montag ſoll eine ent
ſcheidende Beſprechung im Handelsminiſterium ſtattfinden.

s Grube Golpa bei Jeßnitz, 4. Dez. (Tödlich verun-
glückt) iſt der Lokomotivführer Reinke aus Jeßniftz. Der
ſelbe überſchritt am Donnerstag abend das Anſchlußgleis von der
Grube nach dem Bahnhof. Hierbei wurde er von dem Rangier-
zuge erfaßt und ſofort getötet. Jn dem 36jährigen Verunglückten
betrauern eine Gattin und ein Kind ihren Ernährer.

Schlachtviehmärkte.
Berlin, 4. Dez. Städtiſcher Schlachtviehmarkt-

Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 4975 Rinder
(darunter 1985 Bullen, 1637 Ochſen, 1553 Kühe und Färſen),
1103 Kälber, 8756 Schafe, 12 685 Schweine. Die Preiſe verſtehen
ſich für 1 Ztr, Lebend oder Schlachtgewicht. Ochſen: A. 41 bis
45 Lebendgewicht, 75-84 Schilachtgewicht; B. 37—-41 (66--75),
C. 29--35 (56——61), D 30 (52--56) Bullen: A. 38--41
(67--72), B. 35-—39 (63-—-65), O. 27-35 (53 59), D.

A. Färſen u. Kühe A. B. 36 41(64-68), C. 29—36 (59 62), D. 23-27 (53 57), B. 72 (47--51),
P. 20--28 (40--52) Kälber: A. bis 92 (bis 128), B. 57
bis 63 (98- 106), 0. 43-—52 (79--95), D. 23—35 (53--71) A.
Schafe: A. 40--44 (84- 86), B. 32- 38 (74--79), O. 26 30
(56-68), D. 29-31 A. Schweine: A. B. 56bis so (70--72), 0. 54-56 (67 70), D. 51-54 (64—68), E. 50
nd 51 (62-64), F. 51 (64- 66) Tendenz Das
IeAderzeschilit wickelte ſich ruhig ab, ſchloß langſam und hinterläßt

eber and. Der Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig. Bei den Schafen
war das Geſchäft in beſſerer Ware glatt, ſonſt ruhig, es bleibt nicht
viel unverkauft.und wird m t gegen Wwelnemarſt ſetzte ruhig ein, verlief ſchleppend

Butter. Schmalz. Speck,.
berict rin 4. Sezot. Vericht von Gebr. Gauſe. Original
Hof der Hall. Ztg.) Butter: Die heutigen Notierungen ſind
e 7 Genoſſenſchaftösbutter Ia Qual. 131-— 133 do. Ia Quol.
Weſtern Schmalz Die heutigen Notierungen ſind Choice
de 80,00--81,00 amerikaniſches Taſelſchmalz Boruſſia
ſchmalt erliner Stadtſchinalz Krone 81,00——86,00 Berliner Braten

alz Kornblume 82,00—85,00 S pect: rubig.

jlr rn Für Volitit und Feuilleion; Dr. Walther Gebeunsleden
deinriy Allgemeinez, Vörſen, Handelsteil: Vax Ebeling: für Oertliche

Mieſchner; Schlußredaktion Barwece, ſämtlich in Halle a. S,

mit ca. 1400 Mk. erhältlich. Carlsfund

Auch Sachſen- Weimar zeichneten

24. Ziehmng 5. Klasse 221. Kgl. Preuss, Lotterie
Ziehung vom 4. Dezember vormittagsur re Gewinne über 240 Mark sind den beotreftenden Nummern

(00 in Klammern beigefügt.r r 07 Nachdruck verboten.o 807 62 92 1275 348 66 799 884 2171 858 444 938 Zoss308 4268 711 86 4000 284 317 878 S028 502 98 613 80 [800] Goro [500] es
z 376 [1000] 535 665 912 7024 111 95 527 980 8895 99 430 012 a 50 v938

e 952334 54 819 64 11617 [1000] 730 [500] s79 987 90 12515 13169410 743 14188 446 773 15022 95 206 [500] (08 88 541 97 787 801 65
16213 820 68 438 17093 491 18401 25 83 509 645 98 900 [500] 19080
169 20 480 o

126 [3000] 37 230 493 524 210609 180 [1000] 211 47 511 84 607
27 46 960 a 22844 61 23091 101 407 24066 84 150 [3000) 335 426
558 69 80 639 856 904 25004 94 121 835 [500] 462 740 71 809 26020
276 [1000] 81 405 53 70 595 721 937 44 27082 141 [500] s1 239 45 587
Gee 28039 100 465 525 33 731 47 65 826 29124 57 212 465 80 539

30135 48 267 803 7 413 66 96 825 31495 600 961 32228 320 621 768
937 33295 314 63 616 46 724 87 340790 450 81 509 095 701 901 3522
3 3605 409 es 507 33 [3000] o22 65 82 99 [800] 36007 26 310 407
[1000] 9,6 37087 234 [1000] 600 8/d 38114 260 029 954 39906 407

40148 382 543 78 97 745 57 853 [1000) 4 1049 118 21 213 38 [300)
59 752 42059 60 165 92 239 618 70 717 [500] 43147 [300] s [1000j
44202 493 568 45272 758 46023 [500] 56 91 599 892 903 47408 556
97 535 46 48132 350 529 [500) 890 6739 [500] 798 805 (500] o083 61
49055 1000] 109 32 425 41 727 70

50102 98 539 91 95 560 737 930 51022 98 299 340 [1000] 80 52074
[1000] 248 323 467 72 [3000] 838 46 989 [500] 53010 92 111 31 458 696
[1000) 805 [500] 36 78 84 54044 797 880 [8000) o66 551660 [1000] 96
2589 68 89 [8000] 449 [500] 520 [3000] 49 671 766 56529 612 97 826 958
47 r en 97 [500] 356 459 865 59000 15 25 48 167 259 518

60020 81 164 852 [3000] 655 817 G 1802 88 en o9s 62025 133
221 54 91 375 [3000] 545 654 63063 114 3450 [500) e7 448 97 701 526
ar 972 G4023 327 608 859 87 65022 129 279 8318 89 610 820 949

6G111 451 606 760 [1000] 22 67203 [500] 325 [1000] 467 883 68106 66
[500] 508 87 718 [500] 26 69010 191 98 254 576 741

O0o-a6 98 256 871 641 634 49 843 74 71023 193 256 [1000] 332 95
455 789 825 931 72084 160 317 697 728 73057 307 403 20 [3000] 529
95 605 74009 135 299 29 78 75105 424 29 696 38 973 76033 [500]
250 [500] 668 9790 77266 449 68 75 638 839 78021 41 277 392 827 931
[1000] 79053 71 183 231 [500] 477 6572 688 831

80298 440 80 [1000] 792 81126 282 302 493 747 898 908 57 82049
[500] 86 578 723 45 958 [1000] 78 83357 72 400 861 84838 918 85056
154 269 303 41 94 530 81 642 68 848 92 [500] 925 70 86176 287 338
98 422 45 79 509 47 645 66 87042 201 [1000] 865 474 742 942 43 88000

7 48 504 41 68 804 900 42 89054 103 233 88 427 [500] 80 546 763
1

90055 281 414 54 521 [800] es 708 883 992 91189 735 53 837 53 90
92257 421 700 [3000)] 93136 [1000! 295 456 [1000] 590 712 838 953 63
97 94038 189 856 467 584 622 752 951609 84 240 302 430 892 96064 212
44 764 934 97259 527 611 804 25 930 [300] 97 98165 207 9 [1000] 341
92 462 540 649 986 99363 458 873 911

100118 404 500 5 802 48 101023 135 60 255 [500] 518 927 102226
[600] 80 40 376 83 550 763 85 103090 105 473 98 536 51 58 720 47 942
104019 249 408 552 621 38 77 94 707 880 105117 337 74 621 34 43 763
106021 160 302 46 486 596 765 67 855 86 107008 188 208 42 477 90 700
390 108017 69 241 [3000] 442 697 745 864 1009220 446 54 92 502 697 902

10916 92 1000] 178 294 532 726 111041 195 202 522 76 646
746 [1000] 961 112057 2es 113191 222 801 550 114145 246 65 604
20 979 115017 20 90 [1000] 292 [1000] 353 88 491t 33 501 68t 904 58 84
116272 360 [1000] 79 411 81 673 707 [500] 830 921 28 117025 45 146
wo 455 454 755 944 72 118972 90 119183 290 337 702

20005 [2000] 31 221 385 92 558 121021 80 289 400 so 122141
259 472 379 731 se6 [3000] o24 123229 437 [1000] 525 80 667 124040
[8000) 258 76 916 466 654 73 81 853 907 125123 211 87 623 126292
471 574 952 127252 398 128131 710 129002 105 [3000] 86 498 [1000]
577 934

130193 [500] 291 723 861 905 88 131006 6t 64 439 507 605 [800]
932 132350 133034 296 612 850 61 62 134103 59 88 345 496 680
[500] 67 729 977 135244 323 38 [500] 424 85 523 136220 319 537 671
747 85 [500) 845 137007 210 79 466 782 138223 30 318 438 576 672
340 991 139033 136 66 90 1[1000] 212 16 458 97 605 88 814 988

140098 149 84 217 [1000] 30 44 431 36 710 s0 802 13 14 1111 30
[500] 248 [3000] 75 95 334 457 71 80 579 716 947 142024 219 47 [1000]
74 93 348 575 84 626 68 s89 143008 124 325 412 66 700 904 144011 266
339 628 607 880 922 145236 [500] 362 90 [1000] 692 724 894 995 146241
391 624 [500] 40 828 32 [1000) o70 99 147684 710 850 148057 153
496 689 719 901 63 149279 372 439 549 709 44 818 970

150253 338 441 507 32 604 779 s2 15 1206 94 436 775 90 809 42
932 152178 296 337 85 626 971 153019 40 179 [1000] 348 [3000] 436
502 820 945 63 72 83 154015 27 270 530 35 [3000] 631 [1000] 80 820 938
155050 436 558 [500] 75 [500] 680 [800] 994 156005 381 [300] 634 856

Ziehung vom 4. Dezember nachmittags
Nar die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern

in Klammern bdeigefügt.
(Ohne Gewähr.) (Nachdruck verbdoten.)

43 113 389 599 715 [500] 25 [1000] 56 847 1091 157 254 319 28 44
69 459 [1000] 92 [300) 502 2038 162 292 326 72 3533 86 653 54 94 716
80 972 3143 81 90 631 715 95 4068 399 477 943 88 5215 [500] 464 578
622 [500] 41 782 6180 2832 673 794 874 7321 588 712 863 8So1s 87 177
276 327 729 67 9271 433 60 566 75 673 887 955 89

10362 449 581 [1000] 633 857 11011 165 643 72 758 875 82 94 955
12177 362 412 38 [1000] 504 870 972 13014 63 277 537 14092 978
15260 325 621 46 721 842 [1000] 80 961 16124 263 369 431 539 [500)
637 769 885 907 45 17030 62 264 666 904 18440 622 52 761 19092 121
62 [500] 214 343 409 [500] 540 660 766 876 [3000]

20237 61 529 729 822 48 904 47 210096 156 466 692 96 739 53 [3000]
842 910 [1000] 24 22047 67 254 [1000] 544 [1000] 688 [3000] 23139
67 291 355 475 89 528 92 685 727 [5200] 806 17 [1000] 24164 [1000] 264
651 62 25118 31 710 963 26091 177 89 [500] 210 344 446 634 95 705
853 27108 [500] 345 412 858 28092 156 70 76 829 68 29228 [500] 53
632 [500] 98 829 58

30173 200 305 512 [500] 20 975 31079 204 434 573 639 93 787
608 92 32085 118 66 86 264 485 564 611 71 [3000] s9 938 33207 5900
95 629 [500] 71 730 34 974 983 34134 76 311 728 35136 [500] 200 417
79 600 726 958 36291 343 54 65 76 [1000] 87 677 951 [3000] 92 37582
618 917 38071 180 19 55 553 721 873 957 39113 215 [500] 363 465 566 719

40112 18 41 577 729 41112 57 72 562 637 762 [500] 42201 32 86
523 82 [500] 689 [1000] 830 [1000] 995 43186 547 93 44092 [1000] 211
334 676 864 [1000] 45045 73 293 545 679 86 888 46151 216 58 630 60
7355 47124 [500] 455 585 875 48224 654 64 79 96 740 821 979 49010
[1000] 59 94 245 354 712 857 [1000]

50124 609 [500] 10 81 771 51117 [3000] 321 846 62 65 52304 71
764 [300] 901 [1000] 66 53050 [500] 280 487 561 69 994 54139 465 580
853 55209 [1000] 915 56199 255 426 78 925 57037 40 184 218 72 541
[1000] 672 77 884 58014 76 358 97 934 [3000] 59182 47 [500] e6
319 477 807

6G0095 [500] 227 742 63 999 G1616 32 991 G2020 52 133 562 644
72 [500] 827 48 924 [3000] 6G3198 319 545 49 74 828 64178 269 79 320
63 547 [500] 607 [15000] 713 71 65014 201 802 6 66203 70 325 52 461
98 514 33 49 91 96 775 67106 657 560 989 [500] 68104 [500] 10 320 465
723 71 948 69000 [3000] 389 492 767 926 67 [5300]

70028 [500] 248 497 637 53 722 90 71005 325 427 985 72067 165
374 [3000] 612 800 34 84 73179 257 [500] 351 550 880 920 74395 774
800 75142 77 91 98 543 85 665 703 57 853 68 76059 169 93 308 435 514
718 ſ500] 770o37 217 317 592 [500] 726 53 888 948 [3000] 78045 180 267
641 966 79010 65 [500] 152 2352 54 98 404 [500] 54 526 [3000] 601 61
87 714 82

80056 101 452 843 932 81333 566 745 61 [500] 86 938 82381 568
r64 919 83045 264 99 582 910 84146 208 [3000] 976 490 565 84 85068
335 424 37 88 99 [500] 664 784 806 86165 335 639 84 832 68 914 87280
611 755 92 [3000] 995 88030 265 315 [500] 82 [500] 4u1 43 532 611 914
[1000] 89732

90274 417 656 78 95 700 957 59 [3000] 67 9 1083 [3000] 168 206 364
94 62 750 92062 87 405 551 93075 162 [5000] 487 [1000] 619 805 24 42
54 905 72 94001 163 92 448 647 717 904 39 43 80 [3000] 95008 228 52 346
ſ[3000) es 917 29 96582 755 60 86 910 97032 219 399 498 747 824 26
35 68 989 98339 59 644 926 [3000] 99118 95 296 [600] 447 88 500 [1000]
87 617 74 882

100307 436 73 946 101254 330 ſ1000] 557 81 760 63 102110
356 468 854 74 103013 177 97 378 [3000] 611 104286 527 659 883
105173 75 251 322 30 [1000] 54 419 72 601 824 [1000] 71 [500] 106057
107028 50 101 278 88 498 526 666 874 964 108554 444 609 876 998
109127 29 200 65 79 465

110266 3738 111015 328 410 47 734 944 112277 464 543 [1000]
45 685 [3000] 760 76 113314 418 620 749 [500]) 840 114124 302 30
673 785 [1000] o6 885 115128 [500] 54 62 213 45 [1000] 344 63 454
116057 136 81 89 236 487 644 704 918 117253 304 488 59 7865 [500)]
909 118099 309 49 678 119031 220 86 433

120183 212 121084 141 885 [a2000] 98 122480 639 77 85 818
901 123119 30 644 717 [3000] 953 556 124082 58 [1000] 160 362 463
635 862 924 125006 265 92 320 85 463 87 515 648 [1000] 765 948 51
126027 217 520 755 [500] 880 12* 173 714 128244 50 619 839 129030
40 111 419 54 540 882 [1000]

130013 52 237 54 355 655 909 13 1024 63 [1000] 1686 [600] 277
305 28 484 771 849 132170 280 339 400 42 623 705 820 133228 428
664 84 846 88 9983 134005 35 68 97 257 311 86 419 582 684 817 978
90 135108 99 267 [500] 511 41 92 671 [1000] 136010 27 129 39 64
274 954 99 187185 321 47 735 859 [500) 941 le 54 138020 37
237 929 406 69 917 139031 70 3605 441 [500] 797 824 38 996

140281 71 376 77 506 [1000] 44 [3000] o4 663 14 1608 719 600
11 959 70 [1000] 84 142182 229 77 [800] 84 326 56 492 732 806 143257
3389 51 490 665 762 [500) 945 144648 127 [300] 235 301 5607 710 812
s82 145102 437 45 61 96 531 81 [1000] 607 146083 104 288 98 301
422 708 695 ſ[ooo) 147207 [3000] s69 614 [8000] 946 148078 207,
C10001] 327. 421 680 9029 71 149007 287 426 828

294 480 789

o20 be 157015 [a000] 28 137 60 405 11 681 [1000] s20 158106 [a000]
311 la 519 650 82 958 159121t 72 632 811 67 96 921

160008 123 492 530 40 695 762 68 815 161216 367 642 724 162168
580 615 23 990 163396 419 53 54 66 793 164128 37 296 79 382 517

607 [3000) 26 76 702 802 163497 75 77 91 995 1662830 761
s08 167o71 247 90 805 [500] 168078 100 17 203 do [1000] 615 69
705 804 14 48 925 169024 132 78 317 [1000] 89 504 18 64 83

170037 254 814 [1000] 499 554 85 714 950 1711509 458 802 172067
97 119 99 392 94 442 66 764 173071 v80 609 70 719 47 832
966 174036 65 81 182 271 340 581 609 77 330 61 175056 60 500
180 3490 63 [1000) 715 94 883 176054 172 177024 208 318 635 72 809
55 178054 121 79 911 85 5652 [3000] 621 734 179137 201 370 660
[8000] 701 ſo sos 70

180129 frooo] 204 [3000] 742 59 [1000] 98 865 953 181262 371
[1000] 80 s804 182102 48 288 410 20 67 95 868 71 183009 111 89 97
310 475 805 901 184234 342 [500] 625 [900] s2 185001 84 176 [800]
228 s2 [800] 618 s19 911 186382 648 700 ſooof 953 187224 30 807

70 949 71 79 188058 69 1[600] 275 [3000] 388 423 86 678 777
s08 189029 147 230 90 341 70 910 946 do

190243 895 191037 214 ſ800] 60 406 41 [600] 192092 267
491 613 747 858 79 193440 es 899 194033 265 957 65 76 856 91
500] 195184 [900] 311 637 41 870 84 922 196208 438 603 702
97183 [800] 217 25 411 97 bo8 6077 843 907 67 198170 76 230 300

43 89 480 78 94 689 620 99 992 1990837 173 221 78 321 25 43 73 99
560 607 80 767 848 901

200278 94 2460 595 445 04 806 [500] 619 201208 491 533 52
[500] 621 202031 275 [1000) 464 er 935 203013 586 601 81 701
204053 144 606 [1000] 857 205019 42 68 443 80 641 726 51 860 206418
71 555 87 954 207103 27 273 573 832 966 [to00] 67 [3000] 95 208275
610 739 87 854 95 209208 391 401 43

210271 870 648 826 21 12098 371 486 [6500] 574 613 895 212010
101 45 98 219 464 688 616 80 70 755 602 74 213043 99 328 71 721
825 92 954 214038 238 57 546 679 826 909 27 215105 34 65 470
561 908 61 [500] 216101 64 313 79 512 711 936 217473 621 45 652
218097 1655 220 91 98 822 80 637 87 92 661 [3000] s88 69 219195
237 [500] 515 612 [1000] 92 866 958

Oo20 264 823 450 [6500] 522 73 712 837 [1000] 22 1080 354
[3000] 557 639 81 222070 [800) 194 209 [800] 069 820 902 16 223175
989 224066 [500] 10t 48 49 73 [1000] 267 408 18 fooo] 584 870 500]
975 [10000] 225625 27 40 [500] 266 77 99 323 518 894 [1000] 912 77
226049 [3000] 637 65 808 227099 106 321 72 812 [3000] 18 [1000] 75
978 228091 [3000] 576 880 229032 368 480 967

230055 80 ſ500] 108 17 44 451 722 69 982 23 1089 107 282 338
431 701 34 959 232198 336 470 532 [3000] 631 819 991 233122 59
601 19 [500] o09 779 234048 538 648 98 814 930 235018 39 383 804
236327 447 237419 777 238065 360 761 997 239034 177 304 424 528

240398 546 648 61 99 [800] 947 s2 24 1200 ſ1000] 559 79 610 69
826 992 242060 192 556 86 97 921 243023 39 50 [1000] 150 425 590
602 727 916 20 [3000] 244150 569 798 978 24 5078 120 224 30 1000]
395 616 906 246301 58 524 55 616 42 74 686 247001 478 556 [3000

899 [1000] 9089 248020 141 303 598 821 249047 49 65 332 48
785 853

250109 499 619 54 s808 25 1266 493 537 728 810 63 252137 652
253232 331 541 58 62 [500] 659 82 254156 212 19 48 615 42 63 81
884 923 255063 518 612 809 256019 l 1000] 98 [10000] 508 38 62 695
988 257134 45 620 28 710 33 909 258089 191 369 406 595 636 723
991 259191 389 518 89 835 [3000] 96

260241 585 [10000] 695 26 1046 [500] 196 277 415 659 778 926
262059 95 211 555 820 32 72 912 73 [3000] 263127 243 585 787 [500]
808 900 264055 245 383 412 74 99 644 701 59 852 932 265140 325 422
[500] 614 [500] 61 710 67 827 71 91 ſ19000] o52 266085 324 547 695
771 [1000] 267049 93 108 202 530 268250 56 478 503 75 857 [1000]
900 [15000] 26906e 257 552 79 811

270064 [1000] 127 42 278 84 677 729 891 917 27 1298 717 89
272029 52 184 222 [500] 539 77 649 824 273143 51 562 794 843
[1000) 274396 663 275265 95 391 510 48 874 276282 612 741 948
277203 592 510 49 865 278073 202 310 [1000] es [500] 417 29 [3000]
518 681 716 20 47 807 [500] 95 279031 57 220 74 300 42 484 673 981

280227 406 [500] 743 845 281003 [500] 331 401 505 53 282258
[3000] 333 48 715 844 99 283097 155 295 87 305 32 40 5283 627 [5300]
63 [500) 728 s0 858 972 [500] 85 284387 404 41 509 20 79 285159
368 [1000] 502 56 [1000] 611 719 [500] 884 995 286205 48 319 457
855 287160 227 407 547 48 734 48 921 2388044 170 [800] 469 70 [1000]
510 703 31 831 289076 274 410 537

290128 242 481 548 75 [500] 715 24 800 2 52 56 95 291144 482
598 730 [3000] 58 292025 [500] 41 124 59 452 [3000] 548 614 701
59 813 956 92 293077 102 378 755 [5000] 294022 176 94

500] 295018 406 43 631 701 [500] 59 907 296102 322
[500] 420 960 297013 43 100 273 [500] 446 623 298008 98 196 37
513 733 885 [500] 299001 70 281 617 [1000] 911 [500] 67

300194 98 371 76 88 449 30 1030 144 415 659 73 711 830 [300]
302079 110 208 303 s08 [1000] 976 303075 [500] 76 159 316 932 97

Im Gewinnrade verblieben: 1 Prämie zu 300000 M. 1 Gewinn zu
40000, 3 zu 30000. 4 zu 15000. 3 zu 10000, 15 zu 5000, 233 zu 3000
869 zu 1000 b6d zu 600

24. Ziehung 5. Klasse 221. Kgl. Preuss. Lotterie 150060 509 27 70 681 151026 113 48 338 462 514 55 677 716
[500]) s90 280 152095 241 47 492 698 706 [500] 19 45 929 153047 91
291 [3000] 459 73 545 604 706 993 154011 69 222 [500] 40 472 588 673
810 926 155038 [500] 105 308 61 539 607 s89 1568003 175 [1000] 28
620 24 45 754 809 40 993 157146 832 158073 81 150 74 209 335 84
436 620 774 929 30 93 159042 255 416 29 53 526 927

160021 167 383 429 568 661 715 49 [30000] 51 913 39 161294
597 673 855 162074 117 71 75 376 95 489 565 [500] 91 739 163000
127 211 41 62 313 657 [3000] 62 721 993 164045 148 446 871 [300]
997 165127 340 [3000] 405 673 979 166190 388 462 [ö00] 542 755
167756 98 879 992 [500] 168000 255 56 71 353 484 576 622 169076
248 66 691 746 84 803 36

170308 502 36 41 65 [1000] 93 97 639 846 75 910 171155 94 25
306 447 502 713 91 831 907 70 91 172057 294 515 934 173005 228
[1000] 553 852 [30000) 80 174173 89 274 655 863 175013 405 [300]
662 838 [1000] 908 176077 216 49 390 [509] 469 510 39 654 703 40 70
821 64 939 177049 219 401 667 740 827 178277 374 [3000] 752 57 98
894 179283 337 498 584 730 860 909

180157 438 748 [3000] 181148 222 448 [1000] 85 674 756 61 [300]
958 182017 251 486 [500] 90 675 977 183081t 240 418 [3000] 88 552
874 [500] 184219 344 53 400 570 185131 263 315 89 612 15 767 186126
272 [1000] 319 485 [1000] 531 672 [1000] 705 187003 366 584 842 909
188395 476 536 619 [1000] 77 [500] 189168 241 458 592 622 [3000] 928

190382 536 819 98 191444 756 986 192027 80 175 232 328 465 90
760 831 914 93 193433 522 636 93 835 90 981 194066 81 92 137 [300]
94 483 [500] 707 [500] 195399 492 543 634 726 827 55 965 71 196017
209 334 492 776 952 197017 108 [500] 78 488 613 730 198017 289 314
408 557 [500) 879 928 1991408 688 [500] 770 880

200132 394 493 679 856 201445 580 843 55 [1000] 976 20228:
473 641 723 58 [1000] 836 81 92 203187 343 556 [3000] 641 [1000] 84
204149 404 45 46 518 634 [500] 835 949 205329 91 707 206029 66
314 24 567 815 49 923 86 207321 535 695 [500] 704 65 844 97 208095
[1000] 110 57 264 334 559 630 44 988 209010 67 91 473 646 76 705 77
865 [500] 936

210136 89 316 786 21 1058 361 700 50 [500] 899 954 212129 41
206 37 498 99 693 213196 [500] 985 91 458 574 614 761 78 811 65 92
906 28 214370 544 66 97 664 74 215059 252 438 549 83 675 [3000]
971 [1000] 216150 256 [3000] 5660 [1000] 731 80 99 822 53 217066 167
72 261 700 1 875 [500] 997 218148 52 84 [3000] 219 381 [500] 99 447
944 48 83 219249 664 [500] 77 741 [1000] 79 96 902 93

220028 143 293 [500) 377 [1000] 966 221744 851 902 222093
[3000] 108 344 87 469 [1000] 612 896 933 [1000] 44 223090 236 318
[3000) 578 [3000] 619 752 825 59 924 65 224098 119 413 30 80 [500)] 575 660 94
700 36 225320 445 [3000] 58 81 657 998 226424 [200] 30 33 [500] 42
685 733 814 227259 84 389 [500] 567 75 657 758 [1000] s62 930 228068
292 448 603 735 852 995 229116 206 71 87 438 46 565 [3000] 88

230224 31 339 480 [8000) 541 81 638 991 231032 [500] 171 [500]
204 459 521 [1000] 72 634 232078 148 [500] 342 [500) 684 877 981
233217 323 850 935 [1000] 234197 [3000] 310 46 506 [10000] 678 768
966 235079 249 [3000] 576 [3000] 907 236091 857 71 937 237220 87
521 89 790 96 238238 656 64 311 676 96 778 857 901 239308 [500] 741
82 917

240176 427 729 944 [1000) 24 1012 73 109 79 273 595 881 242291
858 87 953 92 243044 358 458 508 659 92 [500] 839 45 244453 85 508
632 38 [3000] 810 927 34 [1000] 245104 63 210 86 [8000] 446 67 652 851
246150 208 361 439 68 784 [300] 807 28 247080 124 385 450 903 59
248189 717 66 872 [500] 249133 300 25 449 635 [500] 720

250158 227 438 88 930 64 25 1079 200 [500] 31 80 324 489 543
85 99 659 800 41 999 252281 347 452 686 978 253157 r 425 634
780 914 254114 347 80 5756 722 46 [500] 255055 177 283 [500] 405
545 609 69 703 883 256324 43 [3000] 970 257001 [500] 341 [1000] 556
618 36 55 56 767 941 258101 337 828 259130 282 [5000] 47 81 519 605
[500] 55 64 72 [500] 725 66 84
260168 566 812 902 261117 [500] 216 481 522 974 262209 747 69 996
263041 87 8545 264062 [500] 210 19 324 967 859 265100 647 64 790
963 266002 45 161 205 3883 60 586 [500) 267515 772 834 38 88 [500)]
268291 335 59 411 592 633 767 865 [500) 269149 56 284 884 944 [I000)

270220 21 975 4439 695 [1000]) 760 856 962 [Io00] 27 1169 208
401 557 625 [1000] 752 272806 749 [500] 847 273039 418 516 646 748
62 97 975 274253 369 626 755 [500] 877 [1000] 940 275148 70 209
94 491 607 [1000] 25 41 918 276048 105 223 42 979 604 500] 793 829
975 277170 216 608 803 [3000] 278367 707 817 928 279181 90 238
44 754 501 990

280141 651 [3000] 79 81 [1000] 700 31 32 832 2812209 304 [1000] 630
282028 171 434 64 75 690 81e 907 46 283202 824 841 284030 [500]
I49 214 55 378 414 507 757 926 285076 [500] 505 [3000] 53 648 51
f1ooo) 792 [3000] 98 039 286022 71 134 38 293 313 403 771 287313
465 72 786 288172 458 715 289002 10 [1000] 289 405 540 603 8 50
94 [5000] 95 770

108 313 441 617 57 291135 298 351 829 292011 205 603
810 293071 75 [800) 518 870 [8000] 025 294068 3000] 462 700 11 823
29162 248 (8000) 177 655 [1000] 763 875 950 296225 28 717 l1000]
209735 509 678 981 86 298040 355 468 t 299119 213 312 309 76
621 888

300068 439 [500] 671 706 [8000] 94 301001t 161 72 441 [3000] 65
710 76 o77 [3000) 302023 620 701 70 920 303272 [1000] 442 71 617 623
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Coupé-,
falten-,
Blusen-

Koffer
mur

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

Rohrplatten-,
Reform-,
Kabinen-

Koffer
nur

19 schmeerstr. 19.

M. 189.22 22222 22

O rekitron260. F. LLE 7 GEGRüD1875.itrönae E.
92 r 28 28 22 2

p lügel Pianinos
erstklassig und preiswert

Albert Hoffmann
am Riebeckplatz. Fernruf 2933.

Gebrauchte Instrumente werden in Zahlung genommen und sind
bestens repariert stets am Lager. C

Alleinverkauf:

Phonolas u. Phonola Pianos.
S

Sehiligehenechleten

Rasiermesser 0C. Preuss, Gr. Alrichtr.37(Gold Stifqh.

Soeben erschien:

Heimatbilder, Halle und Umgebung

von

Rektor Otto Schule.
Mit Buchschmueck von Alfred Wessner.

Güeheftet I. 2.40. Eleg. gebd. P. 3.
Das Buch ist nicht ein gewöhnlieher Führer von Halle, sondern

ein echtes Heiwatbuch, her vorgegangen aus liebevollem Studium der
Heimat und Versenkung in ihre stillen Reize. Im „Gesamtbilder“
begegnen wir aut jeder Seite jenem künstlerisch orientierten Heimat-
sinn, der die Schönheiten des Landschaftsbildes in jedem Winkel zu
kosten versteht unäà der den Verunstaltern desselben bittere Wabhr-
heiten zu zagen sich nicht scheut. Das Buch muss jedem Hallenser
(und auch jedem Draussenwohnenden, der durch irgendwelche Band
mit der Stadt verknüpft ist), helle Freude machen. Möge bald jede
Stadt ein solches literarisches Schmuck- und Ehrenzeichen erhalten.

Allgem. deutsche Lehrerzeitung v. 26. XI. 09. Linde, Gotha,

Du haben in allen Buchbandlungen,.

Louis Neberts Verlag
(Albert Neubert).Halle a. S., Poststrasse 7.

Pianos

itter
Hof-Pianoforte-Fabrik, Halle a. S.

Flügel en
Harmoniums n

Nur anerkannt gediegenes Fabrikat zu mässigem FPreis,

Zequeme Zahlungsbedingungen.

Kurt Buchmann,
früher Kohblenabteilung der Firma Bohmeyer Blume,

Magdeburgerstr. 57. Fernruf 1471.

Kohlen Koke Anthracit
Spezialmarke in Briketts

Riebeck M. W. mit der Krone
empfiehlt zu Konkurrenzpreisen

ab Lager und frei Haus.

Warme Zzimmer,
kein Frieren der Fenſterſcheiben, viel Kohlenerſparnis erzielt man
durch Anbringen von Winterfenſtern. Dieſelben werden ſorgfältigſt
konſtruiert und ſind ſchnell und billig zu beziehen von der Bau
glaſerei und Bautiſchlerei mit Maſchinenbetrieb Ph. Fritzsche,

alle a. S., Trothaerſtr. 57. Telephon Nr. 1602. (8871

Grundſtück geſucht
für 5peicherzwecke

in der Nähe des Hanuptbahnhofes.
Uebernahme ſofort. Off. u. B. A. 8284 an Rudolf Mosse, Halle.

8872
J
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Zur Kapitalanlage
empfehle wein grosses Lager s icherer

Wertpapiere, men
als Reichsanleihe, Preussische Konsols-

Pſandhbrieſe (verschiedene Sorten). M. 5.
Woldemar Thoss, Se

IHerzensheilige, baren Spece

ged. M. 4.Ruths Ehe r

Beginn neuernameihare,

Damen und Herren

goesondert.

Einzelunterricht täglich.
Viertel- und u Bevinn eines

Halbjahreskurse 5 jeden Quartals.
Franz Wenmer, Poststr.

Geſtrickte
Hluſenſchoner,

Kragenſchoner,

Auto-Shawls
empfiehlt [8857

in großer Auswahl

H. Sohneo Neh.

A. Ebermann,
Ialle a. S., Gr. Steinstr. 91,

wummi-Hosenträger,
reiche Auswahl, von 50 Pfg. an.

E. Kertzscher,
untere Leipzigerſtraße.

Blüthner-Flügel,
ſehr wenig geſpielt, prachtvoller
Ton, äußerſt preiswert verkäuflich.
B. Döll Gr. Alrichſtr. 33 34.

BeſtenThüringer Stückkalf

zum Bauen und Düngen,
gemahl. Stückkalk ſowie
gemahl. kohlenſ. Kalk empf.
zu bill. Tagespreiſen
Schraplauer halvwerke,

r
Halle a. S.,

Martinsberg 2.

Zur Lagerung
von Möbeln, ganzer Wirtſchaften
ſind Säle u. Zimmer wochen- od.
monatsweiſe Burgſtr. Nr. 53
billigſt zu verm. Näh. daſelbſt.

Schwechten-

Pianinos
neue, verbeſſerte Konſtruktion,

ſeit 25 Jahren von mir gut
eingeführt, empfiehlt ſehr

preiswert

I. büders, Mir raſeEcke obere Schul

Aelteſte Pianohdlg. am Platze.
J

I

Deutsche Reichs-

Patente Nr. 165545, graue Broschüre A.Nr. 179971 u. Nr. 196 721 Viele Auslandspatente
Anatomisch richtige Fussbekleidung

Chaoclfa- Stiefel
sind von ersten ärztlichen Autoritäten,
wie Professor v. Esmarch etc. empfohlen.

Chasall a-stierei ind dis Weite 9 am Lager.

Allein VerKkaufr:

August Pr. Geiststr. 10.

Verlangen Sie

erstklassige Fabrikate,
bieten in guter Auswahl unter langjäbriger
Garantie P zu wüssigen Preisen, auch auf

Teilzahlung ohne Proisaufschlag

MaeroKere Co.
Neue Promenade Ig.

I Saab-Zeitungs-Fazage (vis-à-vis den Franckeschen

Stiftungen) P Telephon 2704.
hrossherzogin Karolinenquelle Cisenach

hellt Hämorrhoiden,
Verdauungsheschwerden, Darmträgheit.

Fin Korb Grossherzogin Karolinenquelle (25 Flaschen)
franko jeder deutschen Bahnstation zu Mk. 13.50 genügt in den
meisten Fällen zu einer Haustrinkkur. Wenn der erhoffte Erfolg nicht
eintritt, wird, selbst nach Gebrauch einiger Flaschen, die Sendung
zurückgenommen und der gezahlte Betrag zurück voergütet.

Man verlange Prospekt, Gesrauchsanweisung und Zeugnisse
über Heilerfolge.

Mineralbad und Kurhaus Fürstenhof, Eisenach.

Kein Gichtiker verſäume liche Trink-
kur mit

dem Aßmannshäuſer natürlichen Gichtwafſer. Broſchüre mit
Heilberichten gratis. Saiſon Mai--September. Hauptniederlage:
Helmbold B0., Halle a. S. Gichtbad Aßmaunshauſen am Rhein.

liloeckner Nemann,
Evangelische Buchhandlung,

Alte Promenade Nr. 7 Fernruf r. 3469
empfehlen von neuen Weihnaehtsbüenern

besonders für die Frauenband:
Allerlei Kraut und Vubraut

Von Anna Sehleber geb. M. 4.50

Dio hello Iacht. We
von Soll geb. M. 4.-Das xchlalende Iuls Uebel

und andere Geschichten von I bl Ernst Zahn vn
Ingeborg Mara Sick geb. M. 4, geb. I. 4.50

Tändel-
Mieder-
Refſorm-Servier- I
C
Kin Weiß und farbig. [8860

Größte Auswahl, billige Preiſe,éugt, Liebermann,

Stadttheater in Halle g. 6,

Montag, den 6. Sezbr. 1909
84. Vorſt. im Abonn. 4. Viertel.

Molieère- Abend.

Dor Geizige,
Luſtſpiel in 5 Akten von Moliere

Deutſch von Ludwig Fulda.
ierauf:

Der eingebildete Krante,
Luſtſpiel in 3 Akten von Moliere,

Deutſch von Ludwig Fulde.
Kaſſenöffnung 7 Ubr. Anf. 7 Uhr

Ende nach 10 Uhr. 8629
Dienstag, den 7. ezpr. 1909
85. Vorſt. im Abonn. 1. Viertel.

Die Königin von Saba.
a „Nach Schluß der Vorſtellung
Erfriſchun T mit kleinem

mbiſß im 18492
Weinhaus Broskowshf.

Operngläſer bei Trothe, Poſtür. 9/10.

Jnfolge häufiger Nachfrage neu
auſgenommen:

Herren- und Damen-
VUhren

in Gold und Silber, nur beſte
Fabrikate, in großer Auswahl.
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12

Aute rtaillen (Geſmet, rnot

Große Auswahl.
R. Sohnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84.

Paul Danneberg
Halle a. S., Kl. Ulrichstr. 1öa,
im vornehmeren Teil, Nähe

der Promenadoe.

Spezialhaus für
Wohnungveinriehtungen.

Eigene Werksfätten.
Ca. 50 Musterzimmer.

r

Bruchbänder, bei bbinden

7 E. Kert2zscher 4
untere Leipzigerstr.

Gummi waren. Verbanosfeffe

Schnee Nacht.
Gr. Steinſtr. 84. [6991

Erſtes Spezialgeſchäft für gute
Strumpfwarenu. Prikotagen.

Geb. Dame, 21J., gründl. ſ. erf. i

all. häusl. Angelegh., ſ. f. Jan. od
ſp. i. gut. Hauſe Stelle z. mögl. ſelbſt.

Leit. d. Haush. Es w. m. a. er
ſtändgk. u. frdl. Beh. geſ. als a. z
Off. erb. u. H. E.247 a. paude äbo., Halle.

Villae I. ub., m. gr. e Gart.m. ich p. Sſe mi
nſtat. h für 800 Mk. p.et W re od. p. 1. r zu verm.

f. unt. C. 30 345 an Hassen
giein Vogler A.-6., Halle S.

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158.
Mit 2 Beilagen.
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Beilage zu Nr. 570 der Halleſchen Zeitung 5. Dezember 1909.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

HSOSSGGOGoOoooeereeoenc eencennc rnc ccccCCC.kclclckcWW eGedenktage.
6. Dezember.

1492. Kolumbus entdeckt Haiti.
1724. Verkündigung der Pragmatiſchen Sanktion als Grund-

geſetz für OeſterreichUngarn.
1742. Der Begründer der Soda Induſtrie Nicolaus Leblanc ge

boren.
1804. Die Sängerin Wilhelmine SchröderDevrient geboren.
1806. Der Lexikograph Ernſt Georges geboren.
4615. Der Kunſtſchriftſteller Theodor Gaedertz geboren.
1816. Der Gründer der „Gartenlaube“, Ernſt Keil, geboren.
1823. Der Sprachforſcher Max Müller (Oxford) geboren.
18834. Der Führer des Lützowſchen Freikorps, Generalmajor

Freiherr von Lützow, geſtorben.
1842. Der Erfinder der Pirouetten, Tänzer W. A. Veſtri, ge

torben.1868. r Sprachforſcher Auguſt Schleicher geſtorben.

Tagesſpruch: Tiefe Wunden ſchlägt das Schickſal, aber oft
heilbare. Wunden, die das Herz dem Herzen
ſchlägt, das Herz ſich ſelber, die ſind unheilbar.

Goethe.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 5. Dezember.

Dies und das.
Tanzgeſchichten. Ballvater und Ballmutter.
T Die Mauerblümchen. Wie man tanzt.

Ariſtokratiſches.
Komm, mein Schatz, tanz mit mir!“ Alle die un-

zähligen Berichte über Stiftungsfeiern und ſonſtige Vereinsfeſt
lichteiten, die das ſicherſte Zeichen für die Herrſchaft des Winters
ſind, entfalten faſt ausnahmslos die Schlußbemerkung, daß ein
Ball die verehrlichen Feſtteilnehmer noch viele Stunden gemütlich
beieinander gehalten habe. Allenfalls wählt der Berichterſtatter
mal eine andere Faſſung, die vielleicht etwas geiſtreicher iſt, aber
im Grunde nur gleiches beſagt. Der Unglückliche würde geſtei-
nigt, gevierteilt, gerädert werden, wenn er je vergäße oder wenn
er gar gefliſſentlich zu erwähnen unterließe, daß auf dieſem Feſt
und während jener Abendunterhaltung auch getanzi worden iſt.

Wer ſich in einem Ballſaal aufhält, der findet zumeiſt, daß
das Tanzen eine ſehr luſtige Sache iſt. Jſt er jung, ſo freut er
ſich, daß er munter das Tanzbein ſchwenken kann. Und iſt er älter,
dann freut er ſich, daß er das nicht zu tun braucht. Zu den Ver
gnügten um des letzteren Grundes willen gehören wohl die Voll
väter ohne Ausnahme, nicht aber die Ballmütter in jedem Falle.
Das muntere Töchterchen erinnert ſie an die eigene Jugend und
im Herzen regt es ſich warm und in die Glieder fährt ein Strom
zitternden Erwartens, wie es die Tochter ergriffen hat, als ſie
zum erſten Male einen Tanzſaal betrat. Man nennt dieſes
ſonderbare Gefühl das Ballfieber. Bei älteren Damen in der
Rolle der Ballmütter ſoll dieſes Ballfieber keineswegs allzuſelten
ſein, ſo daß mir in allerjüngſter Zeit ein Ballvater klagte: Wenn
ich bloß nicht mehr auf die Bälle geſchleppt würde, meine Frau
wird immer ganz rapplig jawohl, ſagte er aufs Tanzen. Es
iſt genug, wenn meine Tochter ſich im Tanze dreht unſer einer
will doch ſeine Ruhe haben. So ſprach dieſer leidgequälte Mann,
der ja allerdings längſt von der Jugend Abſchied genommen hat
und ſelbſt ſeinem Herzen nicht mehr geſtatten will, daß es noch
jung fühlt, daß es in ihm ſich noch vom Jungſein regt. Jhm geht
eben ein Dauerſkat oder ein Geſpräch über die hohe Politik daheim
und im Reiche über alle Ballfreuden. Außer ihm ſind dann allen
falls noch die mancherlei Mauerblümchen, die auf Bällen von Luſt
und Fröhlichkeit nicht viel verſpüren laſſen. Da haben ſie ſich
nun herausgeputzt in allen Züchten und Ehren natürlich
aber doch eben in der Abſicht, ge gefallen und zu feſſeln.. Und
nun kommt keiner, der davon Vermerk nimmt und mit ihr nach
den Takten der Muſik ſich dreht. Was ſind die jungen Herren doch
für merkwürdige Menſchen. Sie gehen an dem gluühendſten Tanz-
verlangen vorüber und ahnen gar nicht, welch ſehnfüchtige Augen
in den Saal hineinblicken, ahnen nicht, daß ſie durch eine Ver
beugung und durch ein Antreten zum Tanze junge Herzen glück
lich machen würden.

Es iſt trotzdem zuweilen eine recht vergnügliche Sache, wenn
man dem Tanze zuſchaut, ohne ſelbſt den Ehrgeiz zu beſitzen und
betätigen zu wollen, der im Umherwirbeln der Beine zum Ausdruck
gelangt. Die Art, wie getanzt wird, iſt ſo mannigfaltig, wie der
Menſch ſelbſt. Jm Tanzen offenbart ſich der Charakter des
Menſchen. Der eine macht ein fürchterlich feierliches Geſicht,

„Hier ist eins von jenen s0
seltenen Büchern, die jedem

etwas geben, die der Kleine
Bub mit Begeisterung ver-
schlingt und der erwachsene
Mann mit Genuss liest, Kurz-
um, die einer ganzen Familie
geeignete Lektüre bieten“.
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gesandt von

Erfahrungen hane
Neue Wohlfeile Ausgabe, Textlich vermehrt.
Mit ca. 140 zum Teil farbigen Bildern.

Albert Neubert, Buchbandlung,
Halle a. S., Postsetrasse 7.

Albert Neubvert, Buch u Bunvctandunn Halle a. S., u. 7
J
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während er mit ſeiner ihm im Arm hängenden Tänzerin durch
den Saal gemeſſen dahin walzt. Der Menſch mit dem Bureau-
kratenherzen. Jener fegt nur ſo über den Parkettboden, „daß
Kies und Funken ſtoben,“ als gälte es, ein vor ihm hertanzendes
Glück zu erjagen, das er doch wahrſcheinlich im Arme hält. Das
iſt der Eilige, der bei ſeinem Haſten leicht über das Ziel hinaus-
ſchießt. Ein dritter ſchaut verklärten Blickes auf ſeine hin
ebende Tänzerin und die ganze Welt ſcheint vor ihnen verſnten, Ein Wunder, daß ſie trotzdem nicht aus dem Takt

kommen. Das ſind entweder Liebende oder Leute, die nur aus
Freude am Tanzen ſich drehen. Wieder ein vierter tänzelt ge-
langweilt mit ſeiner Partnerin, die er aus Gott wer weiß
welchen Gründen zum Tanzen aufgefordert hat, durch den Saal,
als ginge ihn die ganze Sache nichts an. Er wird allenfalls
etwas lebendiger, wenn er durch den Stoß eines ungeſchickten
Tänzers in eine andere Ecke fliegt. Auf den Geſichtern der
Damen aber ich übertreibe gewiß nicht lagert der Glanz
der in vollen Zügen genoſſenen Ballfreuden, die, wie ich mir
habe ſagen laſſen, noch in die Träume der glücklichen Mädchen-
jugend hinüberſpielen ſollen.

Ja, die Freude iſt wohl die eigentliche Urheberin des Tanzes.
Es gibt ja wohl bei manchen Völkern den Gebrauch, daß in
Trauerfällen auch ſo eine Art Tanz als Ausdrucksmittel für die
Gefühle des Schmerzes und der Kllige getanzt wird. Aber an
ſich werden es Schmerz und Trauer nicht geweſen ſein, die den
Menſchen das Tanzen gelehrt haben. Das jauchzende Kind im
zarten Alter tanzt auf dem Arme der Mutter, indem es ſich
nach dem Takte des vorgeſungenen Liedes hebt und ſenkt. Und
wenn das Kind größer geworden iſt, übt es die kleinen Füße im
fröhlichen Sprunge und vereinigt ſich mit anderen Kindern zu
lebhaften Spielen, die meiſt die Form von Reigen annehmen.
Es iſt der natürliche Ausdruck herzlichſter Freude und fröhlichen
Behagens. Die geringſte Unluſtempfindung, Streit und Zank
beenden ſofort die Teilnahme an dieſen Spielen. Bei dieſen
Reigen wird aber nicht nur getanzt, es wird auch dabei ge
ſungen. Jm Tanzſaal freilich pflegt man beim Ball nicht zu
ſingen. Der frohe und glückliche Menſch entbehrt ſelten des Ge
ſanges. Sein Glück, ſeine Freude mitzuteilen, ſie ausſtrömen zu
laſſen in der Kraft ſeiner Stimme zu melodiſchem Wohllaut,
alſo im Geſange, iſt ihm Bedürfnis und höchſte Freude zugleich.
So iſt es heute und ſicherlich war es zu allen Zeiten ſo, bemerkt
mit Recht ein Kulturgeſchichtſchreiber.

Doch nicht nur getanzt und geſungen wurde beim Reigen, die
urſprünglichſte Form des Tanzes, es wurde auch gern damit eine
kleine dramatiſche Handlung verknüpft, die ſich unter den Tanzen-
den abſpielte. Selbſterfundene oder übernommene Begebniſſe
wurden hineinverflochten und verliehen dieſen Spielen nicht ſelten
ſinnbildliche Bedeutung. Und ſo iſt es denn erklärlich, daß der im
geſellſchaftlichen Leben von jeher bedeutungsvolle Tanz ſchon früh
der Gegenſtand herzhaften Nachdenkens und gründlicher wiſſenſchaftüicher Erforſchung geworden iſt. Selbſt der größte und tiefſte

philoſophiſche Denker des Altertums, Ariſtoteles, hat dem Tanze
zu verſchiedenen Malen in ſeiner „Politik“ und „Poetik“ eine ein-
gehende Betrachtung zuteil werden laſſen. Der Menſch ſolle ſeine
Kräfte nicht nur in zweckmäßiger Weiſe nützlich verwerten, er ſolle
ſich auch in ſeinen Mußeſtunden in einer ſchönen Weiſe beſchäf-
tigen, und außer der Muſik und dem Genuß des Weines und der
hieraus entſpringenden erhöhten Stimmung des Geiſtes ſei auch
der Tanz dazu vortrefflich geeignet, die Muße mit ſchönem Jn-
halte zu erfüllen und ſie aus einem bloßen Bedürfnis in eine
Quelle ſittlichen und geiſtigen Gewinnes zu verwandeln.

Ariſtoteles hat gewiß Recht, daß er empfiehlt, die Muße-
ſtunden ſolle man mit fröhlichem Tanz verbringen. Jn unſerm
lieben Winter wird auch in dieſem Winter wieder dafür geſorgt,
daß man der Mußeſtunden recht viele haben muß, wenn man ſie
durch alle gebotenen Tanzgelegenheiten ausfüllen ſoll. Alſo auf

zum Tanz! hm.Das Tuberkuloſe-Wandermuſeum in Halle. Vom 30., De
zember ab wird das Tuberkuloſe Wander-Muſeum
des Deutſchen Zentralkomitees zur Bekämpfung
der Tuberkuloſe im Saale der Handwerkerſchule
Gutjahrſtraße öffentlich ausgeſtellt ſein. Es handelt ſich
um eine Einrichtung, welche Aufklärung und Belehrung über
Weſen, Urſachen, Verbreitung, Verhütung und Heilung der
Schwindſucht den breiteſten Volksſchichten vermitteln will. Jſt
doch die Tuberkuloſe eine Volkskrankheit im eigentlichſten Sinne,
an der jeder ſiebente Menſch zu Grunde geht Wenn wir das
erwerbsfähige Alter von 15——60 Jahren berückſichtigen, dann iſt
ſogar jeder dritte Menſch ein Opfer dieſer Seuche!l Dazu kommt,
daß man ſich vielfach daran gewöhnt hat, die Schwindſucht als

Das herühmte Werk (41.-40. Tausenu) Preis der bisherigen
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etwas Unabwendbares und als eine unheilbare Krankheit anzu
ſehen, eine Erſcheinung, die trotz aller bisherigen Beſtrebungen
gerade in den am meiſten gefährdeten Bevölkerungskreiſen herrſcht.
Dieſen großen Jrrtum kann das Tuberkuloſemuſeum zerſtören
und ſo an ſeinem Teile dazu beitragen, daß die Notwendigkeit der
Tuberkuloſebekämpfung immer mehr in das Volksbewußtſein Ein
gang findet. Man kann einen Feind beſſer bekämpfen, wenn man
ihn und ſeine Schlupfwinkel kennt. Daher enthält das Muſeum
zunächſt eine Reihe von Bildern, Reinkulturen der verſchiedenen
Bazillen, natürliche und künſtliche Präparate von Organen, die
vorwiegend von der Schwindſucht befallen werden, um eine Vor
ſtellung von den Verheerungen zu geben, die dieſe Krankheit im
tieriſchen und menſchlichen Organismus anrichtet. Es führt ferner
an der Hand graphiſcher Darſtellungen die Verbreitung in den
Ländern Europas, den Regierungsbezirken Deutſchlands uſw. vor
Augen und zeigt in Bildern die mannigfachen Einrichtungen, die
zur Bekämpfung der Schwindſucht getroffen ſind. Daneben ſind
in ausgiebiger Weiſe mit dieſem Punkte zuſammenhängende
Fragen, wie Beſeitigung des Auswurfes, Ernährung, Mund- und
Zahnpflege und dergl. berückſichtigt. Wie großes Jntereſſe das
Muſeum findet, zeigt die Tatſache, daß es in Hannover während
dreier Wochen von etwa 11 000 Perſonen beſucht war, und daß
die Beſucherzahlen an einzelnen Tagen 700 weit überſtieg. Ein
ähnlich reger Beſuch war auch an anderen Orten (z. B. Erfurt) zu
verzeichnen. Das Muſeum wird täglich bei freiem Eintritt
von 11-1 und 3--10 Uhr geöffnet ſein. Ferner werden Vor-
träge und Führungen durch Sachverſtändige ſtattfinden, deren
Bekanntgabe im Anzeigenteil unſerer Zeitung erfolgen wird.

Entomologiſche Geſellſchaft. Montag, den 6. Dezember,
abends 826 Uhr, findet im Koloni lzimmer des „Reichshofes“ eine
Sitzung mit Vortrag und Demonſtrationen ſtatt. Gäſte ſind will-
kommen.

Der Sonntagsdienſt in den Apotheken. Am heutigen
Sonntag haben auch nach 2 Uhr nachmittags noch geöffnet: die
Adler-, Bahnhofs-, Hirſch-, Kronen- ESteinweg),
Kronen- (Gicebichenſtein) und die Roſen Apotheke.

Jugendliche Rohlinge. Die 20jährigen Arbeiter Hermann
Thomas und Otto Zorn aus Radewell hatten ſich am 4. April in
einem Gaſthof und auf der Ammendorfer Straße außergewöhnlich
rüpelhaft aufgeführt. Sie waren zur Stellung geweſen und
hatten dann bis zum Sonntag „durchgezecht“. Mit einem Knüppel
und einer eiſernen Kette bewaffnet beläſtigten ſie dann friedliche
Leute in der roheſten Weiſe. Namentlich eine Lehrerfamilie, die
von einem Ausflug nach Döllnitz zurückkehrte, wurde von den
Burſchen aufs gröbſte beſchimpft und mißhandelt. Zorn war von
der Strafkammer zu 1 Jahr 6 Monaten Gefängnis verurteilt
worden; Thomas war nach Verübung jener Heldentaten, die
hauptſächlich auf ſeine Anſtiftung zurückzuführen ſind, flüchtig
geworden und hat erſt kürzlich ergriffen werden können. Er iſt
trotz ſeiner Jugend ſchon erheblich wegen Roheitsvergehen vor
beſtraft. Gegen ihn hielt die Strafkammer eine Gefängnisſtrafe
von zwei Jahren ſechs Monaten für angezeigt.

Ein munterer Maikäfer. Geſtern abend wurde uns von
einem Schüler ein munterer Maikäfer gebracht, welcher auf dem Süd-
friedhofe beim Bäumepflanzen in einer Tiefe von etwa 20 em gefunden
worden war.

Halleſches Kunſtleben.
Neues Theater. Heute Sonntag, findet die hieſige Erſtauf-

führung von Oskar Blumenthals Novität „Z wiſchen Ja und
Nein“ ſtatt. Nachmittags 4 Uhr bei kleinen Preiſen (30, 45, 70,
105 Pfg.) geht Gerhart Hauptmanns „Biberpelz“ in Szene.
Montag wird „Z wiſchen Ja und Nein“ wiederholt. Am
Dienstag findet eine Wiederholung von Beyerleins „Zapfen-
ſt re ich“, welches Stück bei ſeiner erſten Aufführung im Neuen Theater
vor ausverkauftem Hauſe aufgeführt wurde, ſtatt. Der nächſte Fa
milienabend bei kleinen Preiſen (30, 45, 70, 105 Pfg.) iſt auf Mitt-
woch feſtgeſetzt und bringt Hermann Sudermanns „Johannis-
feuer“.

Jagd und Sport.
S Jagbergebniſſe. Bei der Treibjagd auf den Fluren von

Creuma und Beuden wurden 551 Haſen geſchoſſen. Jagd-
pächter iſt Rittergutsbeſitzer Oberländer-Güntheritz. Bei der
in Salmuthshof ſtattgehabten Treibjagd wurden 1200 Haſen
zur Strecke gebracht.
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Albert Heubert, Buchhandlung,

Halle a. S., Poststr. 7.
Ich bestelle hierdurchDas beste Gieschenkwerk e n tun

für Jung und Alt
Alle Leser, die
nebenstebenden Bezugsschein
unterschrieben einsenden, erbalten dies schönste
Weibnachtsgeschenk Werk, das in bisheriger
Ausgabe 15 MK. kostete, in der neuen Aus-
gabe, elegant gebunden, für nur G M. zu-

zum Preise von Mk. G.

Name u, Stand

Von Tieren und Menschen
Neue woblfeile Ausgabe, 480 S, m. ca. 140
zum Teil farbigen Bildern in Prachtband

Betrag ist per Nachnahme zu erheben folgt anbei,
(NichtGewünschtes zu durchstreichen. Namen getl.
deutlich schreiben oder auf besond. Zettel einlegen,)
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Texflich vermehrt,

Genaue Adresso:
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